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Auf Initiative von Oberbür-
germeister Dr. Eckart Würz-
ner und Stefan Dallinger, Ver-
bandsdirektor der Metropol-
region Rhein-Neckar (MRN), 
trafen sich die Bürgermeister 
der Region am 2. Oktober in 
Heidelberg, um gemeinsame 
Klimaschutz-Projekte auf den 
Weg zu bringen. 

Über die Ergebnisse des Tref-
fens informierten der OB, Ste-
fan Dallinger und die ande-
ren anwesenden Bürgermei-
ster und Vertreter der Städte in 
einem Pressegespräch im Rat-
haus. So berichtete OB Würz-
ner von der  Entwicklung des 
EU-weiten „Konvent der Bür-
germeister“ („Covenant of Ma-
yors“). Dessen Ziele: 20 Prozent 
weniger CO2-Emissionen, 20 
Prozent mehr Energieeffi  zienz, 
20 Prozent mehr Erneuerbare 
Energien. Über 350 Kommu-
nen aus Europa haben im Fe-
bruar 2009 ihren Beitritt zum 
„Covenant of Mayors“ und da-
mit ihre Selbstverpfl ichtung 
zum Klimaschutz erklärt. In-
zwischen sind es über 700. 

Als Präsident des europäischen 
Netzwerks „Energie-Cités“ hat 

OB Würzner den Gründungs-
prozess des Konvents mitgestal-
tet. In diesem Amt und als Pa-
te des MRN-Clusters „Energie 
und Klimaschutz“ kann er als 
„Link“ zwischen Metropolre-

Gemeinsam für den Klimaschutz
Bürgermeister der Metropolregion trafen sich in Heidelberg und beschlossen einheitliche Klimaziele

gion und Europäischer Union 
fungieren. Die EU hat „Energie 
Cités“ beauftragt, Kommunen 
bei der Umsetzung der Ziele 
des Konvents zu unterstützen. 
Heidelberg war eine der ersten 

deutschen Städte, die sich dem 
Konvent angeschlossen hat 
und ist bislang die einzige in 
der Metropolregion. 

(Fortsetzung auf Seite 4)

(Vorne v.l.): OB Rolf Geinert, Sinsheim; Bürgermeister Gerhard Herbert, Heppenheim; OB Dr. Würzner, 
Heidelberg; Stefan Dallinger Verbandsdirektor, sowie Dr. Hans-Wolf Zirkwitz und Sabine Lachenicht vom 
Umweltamt Heidelberg. (Hinten v.l.): Prof. Dr. Joachim Alexander, Ludwigshafen; Josef Krah, Mannheim; 
OB Dieter Gummer, Hockenheim, Frank Scheid, Speyer sowie Hans-Joachim Kosubek, Worms.   Foto: Rothe
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Das Heidelberger Bündnis ge-
gen Armut und Ausgrenzung 
veranstaltet seit Jahren rund 
um den landesweiten ‚Akti-
onstag gegen Armut und Aus-
grenzung’ eine Aktionswoche. 
In diesem Jahr steht die Akti-
onswoche vom 12. bis 18. Ok-
tober unter dem Motto: „Arm 
statt Arbeit“. Schirmherr ist 
Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner. Die Woche beginnt 
mit der Eröff nungsveranstal-
tung am Montag, 12. Oktober, 
12 Uhr, auf dem Anatomie-
platz, wo Bürger/-innen und 
Passanten eine Skulptur gegen 
Armut und Ausgrenzung er-
richten sollen. Mehr zum Pro-
gramm unter www.das-heidel
berger-buendnis.de.

Aktionswoche
Vom 10. Oktober bis 23. De-
zember zeigt der Geschichts-
verein in Zusammenarbeit 
mit dem Kulturamt der Stadt 
Heidelberg, dem Germani-
stischen Seminar der Univer-
sität und dem Pfadfi nderbund 
Nordbaden die Ausstellung 
„100 Jahre Zupfgeigenhansl. 
Hans Breuer und der Wan-
dervogel in Heidelberg“ im Pa-
lais Boisserée am Karlsplatz.  
Die Ausstellung informiert 
anhand von Schriftstücken, 
Liederbüchern und Ausstat-
tungen der Wandervogelbe-
wegung über Hans Breuer, sei-
ne Freunde, sein Liederbuch 
und seine Zeit. Eröff nung ist 
am Freitag, 9. Oktober, um 18 
Uhr.

Wandervogel 
Der Kreiswahlausschuss hat 
am 1. Oktober für den Wahl-
kreis 274 Heidelberg das end-
gültige Wahlergebnis festge-
stellt. Oberbürgermeister Dr. 
Eckart Würzner teilte als Kreis-
wahlleiter das Ergebnis mit. 
Gegenüber dem am Wahl-
abend bekannt gegebenen vor-
läufi gen Endergebnis bestehen 
nur geringe Abweichungen. Dr. 
Karl Lamers (CDU) ist mit den 
meisten Erststimmen als Wahl-
kreisabgeordneter im Wahl-
kreis 274 gewählt. Das gesamte 
amtliche Endergebnis steht auf 
Seite 8 dieser Ausgabe. Detail-
lierte Informationen zu Ergeb-
nissen der Bundestagswahl sind 
auch unter www.heidelberg.de/
wahlen zu fi nden.

Wahlergebnis
In der Bismarckstraße vor dem 
Kaufhaus Woolworth weist die 
Fahrbahn sehr starke Schäden 
auf, eine Sanierung über die 
gesamte Straßenbreite ist drin-
gend notwendig. Während der 
Bauarbeiten müssen zwei der 
drei Fahrspuren gesperrt wer-
den. Um den Verkehr möglichst 
wenig zu beeinträchtigen, wird 
an zwei Wochenenden gearbei-
tet. Die erste Fahrbahnhälfte 
wird von Freitag, 9. Oktober, 
21 Uhr, bis Montag, 12. Ok-
tober, 5 Uhr, die zweite Hälf-
te von Freitag, 16. Oktober, 21 
Uhr, bis Montag, 19. Oktober, 
5 Uhr, saniert. Die Stadt bittet 
die Verkehrsteilnehmer/-innen 
für die Behinderungen um Ver-
ständnis.

Bismarckstraße

INHALT
Schollengewann
„Gelebte Familienoff en-
sive“: Der Startschuss für 
die Wohnbebauung im 
Wieblinger Schollenge-
wann ist gefallen. Hier 
entstehen Häuser für jun-
ge Familien, die bereits 
ab 179.900 Euro zu ha-
ben sind.

Bezirksbeiräte
Nah an den Bürger/-innen 
dran: Oberbürgermei-
ster Dr. Eckart Würzner 
empfi ng die neuen Be-
zirksbeiräte bei einer In-
formationsveranstaltung 
vergangene Woche im 
Spiegelsaal.

Stadt an den Fluss
Vorfreude auf die Prome-
nade: Angeregte Diskussi-
onen beim ersten Stamm-
tischgespräch zum Pro-
jekt „Stadt an den Fluss“ 
in der Destille. 

Stadtwerke-Seite
Die Stadtwerke Heidel-
berg zeigen sich im neuen 
Outfi t: Der Energiedienst-
leister präsentiert sein 
neues Erscheinungsbild 
am 10. Oktober bei einem 
Tag der off enen Tür. 

Feiern
Fête de la Musique in Hei-
delberg: 2011 möchten 
Heidelberg und Montpel-
lier den 50. Jahrestag ih-
rer Städtepartnerschaft 
groß feiern.

„e-Ausleihe“
Elektronische Medien 
im Trend: Die Stadtbü-
cherei präsentiert eine er-
ste Bilanz der „e-Auslei-
he“. Bücher, Filme und 
Zeitungen per Download 
sind bei Schülern und 
Studenten beliebt. 
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nah verbunden, denn ich habe während die-
ser Zeit  unter anderem als 2. Vorsitzende des 
Fördervereins Karlstorbahnhof und 1. Vorsit-
zende des Vereins zur Förderung zeitgenös-
sischer Kunst und als Unterstützerin der Ini-
tiative „historischer Zuschauerraum“ stets re-
ge Verbindung zur Heidelberger Kulturszene 
gehabt. Wichtig war für mich mitzuerleben, 
wie sich der östliche Teil Berlins in kulturel-
ler und stadtgestalterischer Weise verändert 
hat, und ich hoffe, von diesen Erfahrungen 
auch einiges im Heidelberger Gemeinderat  
einbringen zu können. Ich bin Mitglied im 
Kultur-und Umweltausschuss, im Aufsichts-
rat der SWH, Mitglied im Jugendgemein-
derat, im Beirat Heidelberger Frühling und  
in der Kommission Clemens-Brentano-För-
derpreis. Ich freue mich auf die vor mir lie-
genden Aufgaben und auf eine gute Zusam-
menarbeit mit allen Fraktionen und Grup-
pierungen im neuen Gemeinderat.

Ein herzliches Danke …

an alle, die mich in den 
Stadtrat gewählt haben. 
Ich freue mich sehr auf die- 
se Aufgabe und verspreche 

Ihnen, mich ohne ideologische Voreingenom-
menheit stets für alle (!) Heidelbergerinnen 
und Heidelberger und das Wohl unserer Stadt 
einzusetzen. Hier noch einige Informationen 
zu meiner Person: Ich bin 52 Jahre alt, wohne 
seit 1992 in der Südstadt, bin mit einer Rechts-
anwältin verheiratet und habe zwei Söhne im 
Alter von 16 und 9 Jahren. Aufgewachsen bin 
ich in Handschuhsheim und Neuenheim, ha-
be nach der Bundeswehrzeit Jura studiert und 
bin seit 20 Jahren als Rechtsanwalt überwie-
gend im Wirtschafts-, Arbeits- und Oldtimer-
recht tätig. In der von mir 1995 gegründeten So-
zietät arbeiten circa 15 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Ich war 10 Jahre Mitglied des Be-
zirksbeirates West-/Südstadt. Der Schwer-
punkt meiner Arbeit im Stadtrat liegt im Be-
reich Verkehr und Stadtentwicklung. Ihre Fra-
gen, Anregungen oder auch Kritik erreichen 
mich unter eckert@fdp-heidelberg.de. 

Enjoy Jazz

Am vergangenen Freitag 
war das Eröffnungskon-
zert des internationalen 
Festivals für Jazz und An-

deres. Zur Eröffnung war viel Prominenz an-
gereist und der Königssaal auf dem Schloss aus-
verkauft. Es spielte ein überragender Charles 
Lloyd mit seinem New Quartet auf, der erst 
nach drei Zugaben die Bühne verlassen durfte.
Über 60 Konzerte werden vom 2. Oktober bis 
zum 11.  November  in Heidelberg, Mannheim 
und Ludwigshafen an verschiedenen Orten zu 
Hören sein. Ein gutes Beispiel wie in der Me-
tropolregion Kulturveranstaltungen durch-
geführt werden können. Ermöglicht wird  
dies durch Unternehmen  der Metropolregi-
on wie z.B. der SAS, der BASF und vielen wei-
teren namhaften Unternehmen, die dieses Fe-
stival auch mit Unterstützung der Städte und 
des Landes überhaupt erst ermöglichen. Auch 
so kann Kultur aussehen. Vielen Dank dafür. 

Opernzelt in Bergheim 
eröffnet

Der erste Teil des Expe-
riments – Eröffnung des 
Opernzelts und Umzug 

Willkommen und Adieu

Am 23. September trat der 
neu gewählte Gemeinde-
rat erstmals zusammen. 
An diesem Tag wurden 

auch unsere langjährigen Stadträtinnen und 
Stadträte würdevoll verabschiedet. Auch in 
der CDU-Fraktion kommt es zu personellen 
Veränderungen. Monika Frey-Eger, Heinz 
Reutlinger, Prof. Dr. Hans-Günther Sonn-
tag und Klaus Weirich gehören dem neuen 
Gemeinderat nicht mehr an. Alle vier sind 
verdiente Personen der Heidelberger Kom-
munalpolitik. Mit Sachverstand, Einfüh-
lungsvermögen und Kompetenz haben sie 
ihre Zuständigkeiten und Themenfelder be-
arbeitet. Heinz Reutlinger war 44 Jahre un-
unterbrochen Mitglied des Gemeinderates. 
Er ist damit Rekordhalter in Baden-Württem-
berg. Monika Frey-Eger gehörte dem Gremi-
um zehn Jahre an, Klaus Weirich neun Jah-
re und Hans-Günther Sonntag fünf Jahre.  
Im Namen der CDU-Fraktion danke ich ih-
nen von ganzem Herzen für ihre Kollegiali-
tät und ihr außergewöhnliches Engagement 
zum Wohle unserer Stadt.

Mit Thomas Barth, Martin Ehrbar und Alfred 
Jakob stoßen drei hoch motivierte Mitglieder 
zur CDU-Fraktion hinzu, die viel Kompetenz 
mit in die Fraktionsarbeit einbringen. Thomas 
Barth ist 46 Jahre alt und selbständiger Schrei-
nermeister und wohnt in Rohrbach. Viele ken-
nen ihn sicherlich auch als Perkeo, der Gali-
onsfigur der Heidelberger Fastnacht. Martin 
Ehrbar ist 44 Jahre alt. Er arbeitet als Versi-
cherungsfachmann und wohnt in Kirchheim. 
Der dritte im Bunde ist der Handschuhshei-
mer Alfred Jakob. Er ist 66 Jahre alt und selb-
ständiger Malermeister.
Wir freuen uns auf die gemeinsame Arbeit in 
der Fraktion und werden uns auch in Zukunft 
mit Mut und Nachdruck für die Belange der 
Bevölkerung einsetzen. Besuchen Sie unsere 
Internetseiten unter www.cdu-fraktion-hd.de

Leben in der Altstadt – 
Wir lassen uns nicht 
vertreiben...

...war eine Veranstaltung 
der Altstadt-Initiativen und 

Vereine. Der Druck in der Altstadt war spürbar: 
Die ganze Turnhalle der Friedrich-Ebert-Schu-
le überbesetzt mit Menschen, auch auf dem Bo-
den sitzend (28.9.09). Davor ein Podium, ge-
bündelt auftretend in LINDA mit Vertreter/-
innen der Initiativen Wohnen in der Altstadt 
(Doris Hemler), ILA (Gerd Guntermann), 
BIEST (Dr. Jochen Goetze), Alt Heidelberg 
(Joachim Förster), Bürger für Heidelberg (Regi-
na Erbel-Zappe), Kornmarkt ( Margret Adam), 
Dreikönige (Harald Holzwarth) und mit Fach-
leuten aus unserem LINDA-Kreis zum Thema 
„Lärm“ (Prof. Damir Pecornik), „Gesundheit“ 
(„Lärm macht krank“, Prof. Dr. Georg Hoff-
mann, geschäftsführender Direktor der Uni-
versitätskinderklinik), „Recht“ (Rechtsanwalt 
Franz Dänekamp) und Gesprächsleitung 
durch mich. Dankbar waren wir über die von 
Anfang an zugesagte Teilnahme der Polizei-
direktion HD durch Herrn Norbert Schätzle. 

des Theaterbetriebs in die Alte Feuerwache 
– ist gelungen. Viele Heidelberger Bürger/-
innen ließen es sich nicht nehmen, den Tag 
der offenen Tür zu nutzen, um das Opern-
zelt und die neuen Arbeitsplätze des Thea-
ters zu begutachten. Wir möchten uns aus-
drücklich bei allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern bedanken, die es mit viel per-
sönlichem Einsatz geschafft haben, der Feu-
erwache eine neue „Theateridentität“ zu ge-
ben.  Wir hoffen, dass die Zeit im Theatere-
xil viele alte und neue Besucher motiviert, 
Theater und Oper einmal anders zu erleben. 
Die Resonanz am Tag der offenen Tür war so 
positiv, dass wir fest daran glauben.

20 Jahre Deutsche 
Einheit

Nach 15 Jahren Nazi- und 
45 Jahren SED-Terrorherr-
schaft und jetzt 20 Jahren 

Freiheit für Gedanken, Schrift und globa-
le Beweglichkeit in der ehemaligen DDR 
bekamen wir in Dresden den Auftrag von 
Freunden: Sagt, dass es uns besser geht, dass 
wir nicht zurück möchten, dass unsere Kin-
der studieren dürfen, auch wenn die Eltern 
Akademiker sind, dass wir nicht mehr stasi- 
überwacht sind, dass wir nicht am Verlassen 
dieses Landes durch Grenzzäune, Hunde 
und Schüsse in den Rücken gehindert wer-
den, dass die DDR am Sozialismus zugrun-
de ging. Es bleibt noch viel zu tun, aber wir 
sind auf dem richtigen Weg. 

Für eine lebenswerte 
Altstadt

Unter dem Motto „Wir las-
sen uns nicht vertreiben“ 

hatten sieben Initiativen aus der Altstadt zu 
einer Bürgerversammlung eingeladen. Ge-
kommen waren 350 Altstädterinnen und 
Altstädter. Die Kritik richtet sich gegen die 
Zerstörung der historischen Substanz, ge-
gen Lärm, Randale und Sachbeschädigung 
und gegen eine zunehmende Vermarktung 
der Altstadt für Kommerz und Tourismus. 
Dies bestätigt unsere Ziele für die Altstadt 
im Gemeinderat: Kein neues Einkaufszen-
trum in der Theaterstraße; kein Neubau 
eines Kongresszentrums an der Stadthalle; 
Bebauungspläne, die das Wohnen in wei-
ten Teilen der Altstadt sichern und die An-
siedlung weiterer Kneipen einschränken. 
Polizei und Stadtverwaltung müssen eben-
falls handeln: Wirten bei zuviel Lärm und 
bei Verstößen gegen die Polizeiverordnung 
konsequent Bußgeldbescheide erteilen, bei 
wiederholten Verstößen die Lizenz entzie-
hen; die Zahl von Veranstaltungen auf öf-
fentlichen Plätzen begrenzen.

Mein tiefempfundener 
Dank ... 

an alle die „Heidelberg 
Pflegen und Erhalten“ ge-

wählt haben. Mit Freude, Ernst und Zuver-
sicht werden wir uns den gestellten Aufgaben 
widmen. Wenn ich sehe, wie unsere ehrwür-
dige, historische Stadt entseelt, verkitscht 
und konformiert wird, z.B. Ebertplatz, Plä-
ne für die Stadthalle, Degradierung des Thea-
ters zur Kulisse, dann ist es, als ob eine dunk- 
le Wolke über die Sonne ginge.
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Ziel war eindeutig Dialog und nicht Konfron-
tation. Leider konnte nur ein leerer Stuhl be-
grüßt werden, auf dem der Bürgermeister/ 
Oberbürgermeister nach vielen Mails und Ge-
sprächen hätte sitzen sollen. Die Gemeinde-
ordnung in Baden-Württemberg lässt zu, dass 
der OB über die Teilnahme/Entsendung al-
lein entscheidet… Der Stuhl blieb leer –  und 
die Menschen machten sich Luft. Neu war 
das Thema nicht: Ausgleich der Interessen, 
aber keine einseitige Bevorzugung von Ein-
zelhandel, Gastronomie und Kommerz. Oder 
so: Lärm, Randale, Dreck – die müssen weg! 
Neu war, dass sich alle zusammengeschlossen 
hatten, um gemeinsam ihre Ziele zu formulie-
ren. Vor allem der nächtliche Lärm macht die 
Bürger/-innen „krank“. Sachbeschädigungen, 
Urinieren, Erbrochenes im Hauseingang las-
sen inzwischen so manchen ausziehen. Ziel 
der Veranstaltung war auch, den Bürger/-innen 
Gelegenheit zu geben, „Dampf abzulassen“, 
aber zugleich, nach vorn blickend, einen For-
derungskatalog abzustimmen, den LINDA er-
arbeitet hatte. Dies ist gelungen und bereits 
dem OB vorgelegt. Die SPD wird LINDA in 
der Durchsetzung der Ziele voll unterstützen.

Heidelbergs verpasste 
Chancen 

Einen neuen Impuls auf 
dem deutschen Energie-
markt setzte vor wenigen 

Wochen der Energieversorger Lichtblick, der 
gemeinsam mit VW 100.000 Minikraftwerke 
installieren will. Diese Blockheiz-Kraftwerke 
sind Gas-Motoren, die Strom erzeugen, wo-
bei Wärme anfällt. Mit der Wärme wird das 
Haus beheizt, der Strom ins öffentliche Netz 
eingespeist. Die gleichzeitige Erzeugung von 
Strom und Wärme führt zum höchsten Wir-
kungsgrad, kostengünstig und mit wenig CO2-
Ausstoß. Hausbesitzer und Mieter profitieren 
von neuen Heizungen, die sich amortisieren 
und damit günstigen Heizkosten, Handwer-
ker vor Ort erhalten Aufträge. Unser Heidel-
berg-Bezug zu diesem Thema ist trotzdem ne-
gativ. Nachdem ich bei mir vor über fünf Jah-
ren ein solches Kraftwerk installierte, versuchte 
ich die Stadtwerke von einem solchen Kon-
zept zu überzeugen. Ohne große Investitionen 
könnten in Heidelberg bereits 1.000 Minikraft-
werke stehen und damit CO2 einsparen und 
einen Beitrag zur lokalen Stromerzeugung lie-
fern. Vor allem da im Strommarkt aktuell nur 
in der Eigenerzeugung Geld verdient werden 
kann und nicht mehr im Stromhandel, was 
den Stadtwerken große Probleme bereitet.  Lei-
der blieben meine Anregungen ohne jegliche 
Resonanz, wieder einmal verpasste Heidelberg 
Chancen, weil das Unternehmen nicht mo-
dern aufgestellt war. Erst kürzlich strich der Ge-
meinderat auf Anregung der Stadtwerke das 
geplante Minikraftwerk im Schollengewann, 
um lieber weiter Fernwärme aus Mannheim zu 
verkaufen. Nun hoffe ich, dass solche innova-
tiven Ideen doch noch in Heidelberg ankom-
men, auch wenn der Impuls dann eben vom 
größten deutschen Autohersteller kommt.

Wieder im 
Gemeinderat

Nach zehnjähriger  ge-
meinderätlicher Pause bin 
ich nun wieder in den Hei-

delberger Stadtrat gewählt worden. In den  
zurückliegenden Jahren habe ich haupt-
sächlich in Berlin und Münster meinen Be-
ruf als Schauspielerin und Regisseurin aus-
geübt. Trotzdem war ich Heidelberg immer 
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Mit Schwung ins neue Schuljahr
Päd-aktiv mit neuer Geschäftsführung und flexiblem Betreuungsangebot

Zum Schuljahr 2009/2010 star-
tet päd-aktiv erneut mit mehr 
angemeldeten Kindern. Mit 
rund 2.000 Kindern, wird mehr 
als die Hälfte aller Heidelber-
ger Grundschüler/-innen in ih-
rem Schulalltag begleitet. 

An den 16 Heidelberger Grund-
schulen besuchen 1.662 Kinder 
die vielfältigen und flexiblen 
Betreuungsangebote. Davon 
sind 1.496 Kinder im Rahmen 
der Verlässlichen Grundschu-
le angemeldet und 166 Kinder 
in der Ganztagsbetreuung bis 
17 Uhr. Von einem einstün-
digen Aufenthalt bis zu einer 
ganztägigen Betreuung ist al-
les dabei. Hinzu kommen 160 
Kinder in der Ganztagsschule 
Emmertsgrund und 280 Kin-
der an der Primarstufe der 
IGH. Sämtliche Angebote wer-
den von päd-aktiv im Auftrag 
der Stadt Heidelberg durchge-
führt. Auch an fünf weiterfüh-
renden Schulen sowie in Bam-

mental ist der Verein engagiert. 
Insgesamt sind zum Schuljahr 
2009/10 bei päd-aktiv 2.200 
Kinder angemeldet.

Fast die Hälfte dieser Kinder 
isst inzwischen auch in der 
Schule. So kommt dem The-
ma Ernährung eine beson-
dere Bedeutung zu. An neun 
Grundschulen konnte zum 
neuen Schuljahr das Sarah-
Wiener-Projekt installiert wer-
den. In Zusammenarbeit mit 
den Lehrerinnen und Lehrern 
lernen die Kinder viel über aus-
gewogene Ernährung und be-
reiteten ihr Essen teilweise so-
gar selber mit zu.

Auch die Betreuungsangebote  
selbst konnten verbessert wer-
den. So gibt es jetzt zusätz-
liche Förder- und Neigungsan-

„Gelebte Familienoffensive“
Startschuss für die Wohnbebauung im Schollengewann – Hier gibt es Häuser für junge Familien bereits ab 179.900 Euro

Im Baugebiet „Schollengewann“ 
in Wieblingen geht die Wohnbe-
bauung in die Zielgerade. Der 
Heidelberger Bauträger Andreas 
Epple stellte dem Ersten Bür-
germeister Bernd Stadel die er-
ste fertige Wohnbauplanung für 
das Baugebiet im Rahmen eines 
Ortstermins vor. Die E+K Haus-
bau beginnt in wenigen Tagen mit 
dem Verkauf von Reihenhäusern 
für junge Familien, die ab 179.900 
Euro zu haben sind.

Damit realisiert das Heidelber-
ger Unternehmen einen städ-
tischen Wunschtraum: Haus-
eigentum in Heidelberg auf 
einem städtischen Erbbau-
grundstück wird etwa so viel 
kosten wie die Miete für eine 
Familien-Wohnung in Heidel-
berg. „Das ist gelebte Famili-
enoffensive, das spricht Fami-
lien an, die normalerweise kein 
Wohneigentum erwerben kön-
nen“, so der Erste Bürgermeist-
er. „Wichtig ist, dass wir Fami-
lien in der Stadt halten können.“

Das 5,9 Hektar große Baugebiet 
ist voll erschlossen, Straßen und 
Radwege sind fertig. Die Lage 
ist nicht nur aus verkehrstech-
nischer Sicht, sondern auch 
durch die Anbindung an den 
Ortskern von Wieblingen at-
traktiv. Nachdem mit ersten 
Bauaktivitäten bereits begon-

nen wurde, gaben Erster Bür-
germeister Bernd Stadel und 
Andreas Epple jetzt den Start-
schuss zum Bau von zwölf Rei-
heneigenheimen für junge Fa-
milien. Neben Passivhäusern 
sollen auch Energieeffizenz-
häuser 55 errichtet werden. Be-
reits ab 179.900 Euro können 
hier junge Familien ein Eigen-
heim erwerben. Bei einem En-
ergieeffizienzhaus 55 dürfen 
sowohl der Jahresprimärener-

giebedarf als auch der Trans-
missions-Wärmeverlust ma-
ximal 55 Prozent der in der 
Energieeinsparverordnung 
(EnEV) für einen Neubau vor-
gegebenen Werte aufweisen.

Die zwölf Reiheneigenheime 
haben Wohnflächen zwischen 
107 und 134 Quadratmetern. 
Jedes Haus verfügt über einen 
eigenen Garten. Aus ökolo-
gischen Gründen erhalten die 

Pultdächer eine extensive Dach-
begrünung. Die Grundstücke 
werden in Erbpacht vergeben; 
auf Wunsch kann das Grund-
stück auch erworben werden.

E+K Hausbau errichtet die Häu-
ser wahlweise als Passivhäuser 
oder als Energieeffizenzhaus 55 
und somit mit einem besseren 
Energiestandard als es die Ener-
gieeinsparverordnung derzeit 
fordert. Für beide Haustypen 

Start der Wohnbebauung im Schollengewann: E+K-Geschäftsführer Andreas Epple (3. v. l.) stellt dem Ersten Bür-
germeister Bernd Stadel (3. v. r.) die Baupläne vor. Mit dabei (v. l.) Christian Sauer (E+K), Architekt Andreas Mel-
cher, Thomas Kirsch (E+K) und Kurt Reinmuth, Leiter des städtischen Liegenschaftsamtes.	            Foto: Rothe

werden umfangreiche Förder-
möglichkeiten durch KfW, L-
Bank und die Stadt Heidelberg 
angeboten.

So kann eine Familie mit zwei 
Kindern, die ein Passivhaus er-
wirbt, einen Zuschuss von mehr 
als 25.000 Euro sowie ein zins-
begünstigtes Darlehen in Hö-
he von zirka 50.000 Euro mit 
einem anfänglichen Zinssatz 
von 2,47 Prozent bekommen. 

Im Schollengewann steht über-
wiegend städtischer Grund und 
Boden zur Verfügung. Deshalb 
möchte die Stadt hier vor allem 
auch Wohnraum schaffen, der 
die zentralen Forderungen des 
Heidelberger Wohnungsent-
wicklungsprogramms einlöst: 
günstiger Wohnraum für junge 
Familien. Das Ziel der Stadt ist 
es, junge Familien in der Stadt 
zu halten oder zum Rückzug 
nach Heidelberg zu bewegen. 

Das Engagement der E+K Haus-
bau markiert jetzt den lang er-
sehnten Startschuss für die 
Wohnbebauung und gilt als In-
itialzündung für das Schollen-
gewann insgesamt. Weitere In-
formationen gibt es beim Amt 
für Baurecht und Denkmal-
schutz der Stadt Heidelberg 
oder direkt bei E+K Hausbau, 
Telefon 971020.	           e+k/rie

gebote. Auszubildende der 
Katholischen Fachschule für 
Sozialwesen absolvieren ih-
ren wöchentlichen Praxistag 
in den Einrichtungen, junge 
Menschen des Projektes „En-
gagiert Plus“ arbeiten mit und 
interessierte Menschen der 
Freiwilligenbörse engagieren 
sich in Vorleserunden. 

Zu den Aufgaben der rund 
180 Mitarbeiter/-innen von 
päd-aktiv zählt heute auch die 
Mitgestaltung und Weiterent-
wicklung des „Lebensraums 
Schule“. Im Juni 2009 hat Dr. 
Britta Lenders die Geschäfts-
führung bei päd-aktiv über-
nommen. Als Wirtschafts-
wissenschaftlerin bringt sie 
Erfahrungen in der Leitung 
von Organisationen im Non 
Profit Bereich sowie in der Kul-
tur- und Stadtteilarbeit mit.

Weitere Informationen unter 
www.paed-aktiv.de.

Programm für Herbst- und Winterferien! Für viele Familien steht 
schon wieder die Planung der Herbst- und Winterferien an. Die Kinder- 
und Jugendförderung hat im Rahmen der Familienoffensive wieder ein 
Programmheft mit vielen tollen Angeboten zusammengestellt: Für die 
Herbst-, Weihnachts- und Faschingsferien gibt es Angebote mit und 
ohne Anmeldung, ganz- und halbtags – für jeden die passende Betreu-
ungsform. Die Veranstalter haben sich wieder viel einfallen lassen: Ob 
als „Alle Kinder dieser Welt“ bei päd-aktiv, als „Echte Kerle“ auf der 
Marienhütte, als Naturforscher im Wald und im Botanischen Garten, 
als Nachwuchstalente bei den Theaterworkshops im Zwinger3 und im 
Kinder- und Jugendzentrum Holzwurm, als Jungfußballer/-innen bei 
Dribbelfix oder als Künstler in der Töpferwerkstatt der Malstube. Das 
Programm liegt ab sofort in allen Heidelberger Bürgerämtern aus und 
ist im Internet unter www.heidelberg.de/ferienangebote zu finden.

Mehr zum Thema Familie unter 
www.heidelberg.de/familie
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OB Würzner beim Vortrag vor den neuen Bezirksbeiräten im Spiegelsaal  Foto: Rothe

Eine der ersten Entscheidungen 
des neuen Heidelberger Ge-
meinderats war die Neubeset-
zung der Bezirksbeiräte. In sei-
ner konstituierenden Sitzung 
am 23. September hat er die 
Beiräte für die 13 Stadtbezirke 
– Weststadt und Südtstadt bil-
den einen – bestellt.

Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner empfing die neuen 
Beiräte bei einer Informations-
veranstaltung vergangene Wo-
che. Wie beim Gemeinderat 
beträgt die Amtszeit fünf Jah-
re. In den 13 Gremien sind 182 
Mitglieder für die Belange ihres 
Stadtteils tätig. 43 Prozent der 
Bezirksbeiräte sind erstmals da-
bei. Die Sitze werden – unter 
Berücksichtigung des Abstim-
mungsergebnisses der Kom-
munalwahl in den jeweiligen 
Stadtbezirken – auf die im Ge-
meinderat vertretenen Parteien 
und Wählervereinigungen ver-
teilt. Diese hatten die neuen Be-
zirksbeiräte vorgeschlagen.

„Sie nehmen in Ihrer Funkti-
on als Mitglieder eines Bezirks-
beirates eine wichtige Rolle 

in der Kommunalpolitik ein. 
Denn keine andere politische 
Ebene als die der Kommu-
nalpolitik betrifft die Bürge-
rinnen und Bürger unmittel-
barer. Hier bestehen die größ-
ten Einflussmöglichkeiten“, 
betonte der Oberbürgermei-
ster in seiner Rede. 

Der OB wies darauf hin, dass 
der Bezirksbeirat als bera-
tendes Gremium zu Angele-
genheiten, die den Gemein-
debezirk betreffen, zu hören 

Nah an den Bürger/-innen dran
Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner empfing die neuen Bezirksbeirätinnen und -beiräte

sei. Zudem werde es „in wich-
tigen Angelegenheiten bis auf 
ganz wenige terminbedingte 
Abweichungen als erstes Gre-
mium im Beratungslauf ange-
hört“. Drei Sitzungen im Jahr 
sind Minimum, weitere kön-
nen anberaumt werden. 

Organisatorische und fach-
liche Unterstützung leistet 
die Geschäftsstelle Sitzungs-
dienste im OB-Referat. Hans 
Joachim Schmidt betreut mit 
seinem Team die Bezirksbei-

räte mittlerwei-
le seit über zehn 
Jahren und leitet 
rund 80 Prozent 
der Sitzungen. 
Bei besonders 
wichtigen The-
men übernimmt 
der Oberbürger-
meister oder die 
Bürgermeister 
die Leitung.

Zum Abschluss 
seiner Rede 
dankte der OB 
den neuen Be-
z i rk sbei räten 

für die Übernahme des Eh-
renamtes: „Durch das Enga-
gement jeder und jedes Ein-
zelnen von Ihnen werden die 
persönlichen Erfahrungen 
und das jeweilige Fachwissen 
dem Gemeinwohl zur Verfü-
gung gestellt – und das ehren-
amtlich!“

Bezirksbeiräte
Wer in den Bezirksbeiräten 
vertreten ist und wann die Sit-
zungen stattfinden steht unter 
www.heidelberg.de/gemeinderat. 

Sechs- bis Zwölfjährige kann 
man in der Zooschule für die 
neuen Zoo-Kurse anmelden. 
Sie finden von Oktober bis März 
einmal wöchentlich statt. Mehr 

Neue Kurse in der Zooschule 
unter E-Mail info@zooschule-
heidelberg.de, Telefon 39557-
13 (montags und donnerstags 
14 bis 16 Uhr). Internet: www.
initiative-zooerlebnis.de.

Baustellen in 
dieser Woche

Karlsruher Stra-
ße: Zwischen 
Rohrbach Markt 
und Herrenwie-
senstraße/Am Rohrbach nur von 
Süden anfahrbar. Römerstraße 
im Baustellenbereich auf zwei 
Fahrspuren verengt. 
Rohrbacher Straße/Karlsru-
her Straße: Wegen Bauarbeiten 
in Fahrtrichtung Innenstadt zwi-
schen Eselsgrundweg und St.-Pe-
ter-Straße gesperrt. Die von We-
sten zuführenden Straßen zur 
Rohrbacher Straße/Karlsruher 
Straße sind Sackgassen, die Ein-
bahnstraßen in diesem Bereich 
sind aufgehoben. 
Rohrbach Süd: Bauarbeiten in 
der Straße „Im Breitspiel“ zwi-
schen Hatschekstraße und Eter-
nitwerk, ab der Hatschekstraße 
Einbahnstraßenführung nach 
Süden, Englerstraße Einbahn-
straße in Richtung Westen.
Speyerer Straße: Vierspuriger 
Ausbau zwischen Rudolf-Die-
sel-Straße und Baumschulen-
weg. Schmale Fahrbahnen; der 
Radverkehr wird über Carl-Benz-
Straße, Hebelstraße, Kirchheimer 
Weg, Motorpoolweg umgeleitet. 

Weitere Infos unter:  
www.heidelberg.de/baustellen. 

Wilde Jahre in Heidelberg. Vor kurzem konnte Dr. Katja Nagel ihre 
Dissertation „Die Provinz in Bewegung“ im Rathaus vorstellen. Zum 
Pressetermin bei Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner (2.v.l.) wa-
ren auch Herausgeber Dr. Peter Blum (l.) vom Stadtarchiv, Doktor-
vater Prof. Dr. Dr. h.c. Detlef Junker (2.v.r.) sowie Verlagsredakteur 
Dr. Jürgen Zieher (r.) erschienen. Veröffentlicht wurde die Arbeit in 
der Buchreihe der Stadt Heidelberg. Die promovierte Historikerin 
dokumentiert und bewertet darin die Studentenunruhen in Heidel-
berg in den Jahren 1967 bis 1973. Neu einordnen konnte sie dabei 
die Rolle von Oberbürgermeister Reinhold Zundel. Dieser hatte bei 
den protestierenden Studenten als Feindbild gegolten, war jedoch 
nachweislich für deren Demonstrationsrecht eingetreten. Um die 
Doktorarbeit anfertigen zu können, hatte Nagel ein zweieinhalbjäh-
riges Stipendium der Stadt-Heidelberg-Stiftung erhalten.  Foto: Rothe

Gemeinsam für...
Fortsetzung von Seite 1

Das soll sich aber ändern: Ziel 
ist es, möglichst viele Kommu-
nen der Region für den Konvent 
zu gewinnen. Bei dem Treffen 
am 2. Oktober beschlossen alle 
Teilnehmer ihren Beitritt. 

Neue Unterstützer der Kli-
maschutzinitiative sind Mann-
heim, Ludwigshafen, Heppen-
heim, Wiesloch, Sinsheim, 
Speyer und Worms. Diese 
Städte waren bei dem Tref-
fen in Heidelberg durch ihre 
(Ober-)Bürgermeister oder Kli-
ma- bzw. Umweltschutzbeauf-
tragten vertreten.

Neben dem Beitritt zum Kon-
vent vereinbarten die Anwe-
senden auch inhaltliche Ziele 
für den Klimaschutz in der 
Region: die Umsetzung eines 
neuen Energiekonzeptes, das 
die Metropolregion im Okto-
ber in Mannheim präsentieren 
wird, die Durchführung regi-
onaler Energie-Events wie die 
Energiekarawane, Wirtschafts- 
kooperationen, gezielte Ansied-
lung von „Energiefirmen“, der 
Ausbau der regenerativen Ener-
gien sowie die Entwicklung von 
CO2-Bilanzierungsmodellen.

Die Veranstaltung war der 
Startschuss für eine einmalige 
regionale Kooperation in Sa-
chen Klimaschutz. Im Januar 
sollen auf einer Klimaschutz-
tagung, an der alle Kommu-
nen der Metropolregion teil-
nehmen, weitere Unterstützer 
gewonnen werden. „Durch 
die Kooperationen auf regio-
naler Ebene, wie durch den 
Verbund der Städte in inter-
nationalen Städtenetzwerken 
gewinnen die Kommunen po-
litisch an Bedeutung“, so OB 
Würzner.

Auch im Blick auf Fördergelder 
sei die Mitgliedschaft im „Kon-
vent der Bürgermeister“ sinn-
voll: „Ich freue mich, dass ich 
in meiner Funktion als Präsi-
dent von Energie Cités und mit 
dem Konvent der Bürgermei-
ster dazu beitragen kann, dass 
Klimaschutzprojekte der Me-
tropolregion zukünftig viel-
leicht auch mit Hilfe von EU-
Mitteln unterstützt werden.“ 

Informationen
Mehr erfährt man im Internet 
unter www.klimasuchtschutz.
heidelberg.de.		   ck

Die Betreuungsbehörde der 
Stadt Heidelberg, der Stadt-
teilverein Kirchheim und 
der SKM-Katholischer Ver-
ein für soziale Dienste in 
Heidelberg laden am 10. Ok-
tober von 10 bis 17 Uhr zu 
einem Info-Tag ins Bürger-
zentrum Kirchheim, Hege-
nichstraße 2. Angesprochen 
sind Menschen aller Alters-
gruppen, die Vorsorge für 
den Fall treffen möchten, 
dass sie unfall-, krankheits- 
oder altersbedingt nicht 
mehr ihre Angelegenheiten 
selbstständig regeln kön-
nen. Vorträge zu den The-
men Vorsorgevollmacht, Be-
treuungsverfügung und Pa-
tientenverfügung gibt es um 
11, 13 und 15 Uhr. 

Die Veranstalter geben zu-
dem Tipps für eine indivi-
duelle Vorsorgeregelung. 
Wer eine Vollmacht oder Be-
treuungsverfügung beglau-
bigen lassen möchte, muss 
seinen Personalausweis und 
zehn Euro mitbringen. Für 
Kinder wird von 11 bis 16 
Uhr Programm geboten. 
Die Bewirtung übernimmt 
der Hausfrauenbund Kirch-
heim.

Vorsorge-Info-Tag 
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Mit einem Festakt wurde am 30. September der Neubau der Hoch-
schule für Jüdische Studien in der Landfriedstraße eröffnet. „Durch 
diesen Ausbau werden die Rahmenbedingungen geschaffen, die es 
der Hochschule ermöglichen, ihrer Bestimmung, der Entwicklung, 
Belebung und Festigung einer erneuerten deutsch-jüdischen Kul-
tur, gerecht zu werden“, so der Vizepräsident des Zentralrats der 
Juden in Deutschland, Professor Dr. Salomon Korn. Erstmals seit 
der Gründung vor 30 Jahren sind damit alle Angebote der Hoch-
schule an einem Standort vereint. Finanziert wurde der Bau vom 
Bund, dem Land Baden-Württemberg, dem Zentralrat der Juden in 
Deutschland und privaten Stiftern aus dem öffentlichen Leben und 

Vorfreude auf die Promenade 
Angeregte Diskussionen beim ersten Stammtischgespräch zum Projekt „Stadt an den Fluss“ 

„Wie wird die Oberfläche aus-
sehen?“ „Kommen die Alt-
stadtbewohner während der 
Baumaßnahme weiter in ihre 
Häuser?“… 

Es hatten noch gar nicht alle 
Platz genommen beim ersten 
Stammtischgespräch „Stadt 
an den Fluss“ am 28. Septem-
ber in der Gaststätte „Destil-
le“ in der Unteren Straße, da 
war man schon mittendrin in 

einer an-
geregten 
D i s k u s -
sion. Re-
de und 
Antwort 
s t a n d 
den inte-
ressierten 
N i c h t -

Nur-Heidelbergern – ein Ehe-
paar war extra aus der Pfalz 
angereist – Dr. Henning Krug 
vom Stadtplanungsamt. 

Zur Oberfläche: Da ist an Na-
turstein gedacht. Die Planer 
stellen sich einen leicht röt-
lichen Granit vor, der hervor-
ragend zum roten Sandstein 
passt, aus dem alle Mauern ge-
staltet werden sollen. Und na-
türlich kommt jeder Anwoh-
ner während der Bauzeit in sei-
ne Wohnung. Nachdem die 
dringendsten Fragen geklärt 
waren, kam man ins Plaudern 
und Fantasieren. Ein Neckar-

bad wäre schön – so was hat es 
doch schon mal gegeben, vorm 
Krieg, am heutigen Sportboot-
hafen. Aber bei allem Vergnü-
gen müsse man schon darauf 
achten, dass es nicht zu laut wer-
de. Zustände wie in der Unteren 
Straße oder auf dem Marktplatz 
wolle man nicht haben, waren 
sich die Anwesenden einig. 

Ganz unterschiedliche Motiva-
tionen hatten sie, zum ersten 
Stammtischgespräch zu kom-
men. Das Ehepaar aus der Pfalz 
war im Auftrag einer Stiftung da, 
die ein Haus am Unteren Neck-
arstaden als Studentenwohn-
heim betreibt. Eine Gästefüh-
rerin aus der Altstadt war aus 
allgemeinem Interesse gekom-
men. Sie begrüßt das Jahrhun-
dertprojekt und ist stolz, Besu-
chern aus der ganzen Welt zeigen 
zu können, dass Heidelberg auf-
geschlossen und wandelbar ist. 
Eine Stadt ohne Veränderung ist 
ihrer Meinung nach nichts. 

Und dann waren auch noch die 
anwesend, die sich auf die neue 
Promenade freuen, aber sich 
bei dem Stammtisch genauer 
informieren wollten. Als man 
nach zwei Stunden auseinan-
derging, waren sich alle einig: 
„Wir sind glatte Gewinner bei 
dieser Geschichte.“ 

Antworten geben, informie-
ren… sind die Gründe, wa-

Bürgerbeteiligung
Werkstattgespräch „Stadt an den Fluss“: Start am 20. November

Um die Bürgerinnen und Bürger 
intensiv an Heidelbergs gro-
ßem Stadtentwicklungsprojekt 
„Stadt an den Fluss“ zu beteili-
gen, lädt Oberbürgermeister Dr. 
Eckart Würzner alle Interessier-
ten ab November zu sogenann-
ten Werkstattgesprächen ein. 

In zunächst fünf thematisch 
gegliederten Dialogforen sol-
len die Bürger/-innen ausführ-
lich Gelegenheit bekommen, 
ihre Anregungen, Fragen und 
kreativen Ideen in das Projekt 
einzubringen. Das erste Werk-
stattgespräch startet am 20. 
November zum Thema „Fluss 
und Wasser“. 

Weitere Gespräche werden bis 
Mai 2010 zu den Themen „Kul-
tur am Fluss“, „Familie, Kinder, 
Freizeit“ oder „Anwohner und 
Verkehr“ folgen. Die Ergeb-
nisse aus den Gesprächen sol-
len anschließend in den Ge-
meinderat eingebracht werden. 

Ende Oktober erfolgt die Einla-
dung zum ersten Gespräch über 

die direkte Ansprache von Or-
ganisationen, Verbänden und 
Initiativen sowie über die Pres-
se, das Internet und das Stadt-
blatt. „Wir haben das Verfah-
ren ganz bewusst als ,offenen 
Prozess‘ angelegt, um eine brei-
te und vielfältige Berücksichti-
gung aller Interessen zu ermög-
lichen“, so OB Würzner.

In einer ersten Bürgerbeteili-
gungsrunde hatte das Stadt-
planungs-
amt im 
Juli 2009 
vier „Ge-
s p r ä c h s -
r u n d e n“ 
zu den 
T h e m e n 
„ G r o ß e 
Anlieger/
Kultur“, „Wirtschaft/Eigentü-
mer“, „Wasserverkehr“ sowie  
„Freiraum und Straße“ mit Or-
ganisationen und Interessen-
vertretern durchgeführt. Die 
Ideen aus den Gesprächen flie-
ßen derzeit in die Planungen 
ein.                                        hei

der Wirtschaft. Die 1979 gegründete Hochschule für Jüdische Stu-
dien ist „ein wichtiger Teil unseres Geistes- und Kulturlebens. Sie 
symbolisiert das neue Deutschland, das neue Heidelberg, das für 
Weltoffenheit, Toleranz und Wissenschaftsfreundlichkeit steht“, 
sagte Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner in seinem Grußwort. 
Unsere Fotos zeigen (v.l.) den Rektor der Universität Heidelberg, 
Prof. Dr. Bernhard Eitel, die Präsidentin des Zentralrats der Juden 
in Deutschland, Charlotte Knobloch, Zentralsratsvize Prof. Dr. Salo-
mon Korn, Prof. Dr. Hubert Burda, einer der vielen Stifter, vor dem 
neuen Gebäude sowie Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner bei 
seiner Rede. 				          Fotos: Rothe

Am Mittwoch, 14. Oktober, 
findet von 16 bis 18 Uhr eine 
Sprechstunde von Bürgermei-
ster Wolfgang Erichson, Leiter 
des Dezernats für Integration, 
Chancengleichheit und Bür-
gerdienste im Palais Graim-
berg, Kornmarkt 5, statt. Ins-
besondere Menschen mit Mi-
grationshintergrund können 
sich mit ihren Anregungen 
und Problemen direkt an den 
zuständigen Bürgermeister 
wenden. Persönliche Anmel-
dungen werden unter Telefon 
58-20600 oder 58-20610 entge-
gengenommen.

SprechstundeNeubau der Hochschule für Jüdische Studien eingeweiht

Sarah Kofman
Am Samstag, 10. Oktober, 
stellt das Café „zwei-stein“ der 
vhs, Bergheimer Straße 76, die 
Philosophie Sarah Kofmans 
vor. Sie lehrte an der Sorbon-
ne. Ab 11 Uhr kann man sich 
an der dreistündigen Diskussi-
on beteiligen oder nur zuhö-
ren. Kosten: 11,50 Euro mit 
Getränken.

rum die Gaststätte Destille in 
der Unteren Straße die Archi-
tektenpläne und technischen 
Pläne vom Neckarufertunnel 
noch bis Ende Oktober in ih-
ren Räumen ausstellt. „Es ist 
wichtig, das Großprojekt ins 
Gespräch zu bringen“, ist sich 
Geschäftsführerin Christi-
ne Hartmann sicher. Diskus-
sionsstoff und Fragen gibt es 
noch viele, zum Beispiel zum 
Verkehr oder Tunnelbau. Die-
ser beiden Themen werden sich 
die Experten der Stadt an den 
nächsten beiden Stammtisch-
gesprächen in der Destille an-
nehmen.

• Montag, 12. Oktober, um  
20 Uhr mit Alexander The-
walt, Leiter des Amtes für 
Verkehrsmanagement der 
Stadt Heidelberg. Thema: 
Verkehrsführung während 
und nach der Bauzeit.
• Montag, 26. Oktober, um 
20 Uhr mit Ulrich Zwissler, 
Leiter des Tiefbauamtes und 
Projektleiter. Thema: Neck-
arufertunnel.

Die kleine Ausstellung in der 
Destille zum Projekt „Stadt 
an den Fluss“ ist noch bis En-
de Oktober zu sehen.

Die nächsten 
Stammtischgespräche

Die Heidelberger Gästefüh-
rer bieten einen Rundgang 
durch die Altstadt zu Orten 
der wechselvollen Geschichte 
der jüdischen Bewohner Hei-
delbergs an. Termin ist am 

Jüdisches Leben in Heidelberg
Samstag, 17. Oktober, 14 Uhr. 
Treffpunkt ist am Synagogen-
platz in der Großen Mantelgas-
se. Die Führung kostet sieben 
Euro für Erwachsene, ermä- 
ßigt fünf Euro.
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Alles wird anders bei den Stadt-
werken Heidelberg: Im Okto-
ber wird der traditionsreiche 
Energiedienstleister mit einem 
neuen Markenkonzept, neuem 
Gesicht und einer groß ange-
legten Image-Kampagne an 
den Start gehen. Der Auftakt zu 
dieser kommunikativen Offen-
sive wird ein „Tag der offenen 
Tür“ am 10. Oktober 2009 sein.

Zum neuen, konzernübergrei-
fend einheitlichen Markenna-
men „Stadtwerke Heidelberg 
GmbH“ entwickelte das Ver-
sorgungsunternehmen ein neu-
es Logo, das ab sofort ein wich-
tiges Element der Kommuni -
kation sein wird. Die Kom-
position aus farbigen Kreisen 
steht symbolisch für die Stadt-
werke mit ihren Tochterunter-
nehmen. Frisch, sympathisch 
und off en soll das neue Marken-
zeichen ebenso wie das neue 
Corporate Design des Unterneh-
mens im Versorgungsgebiet der 
Stadtwerke Aufmerksamkeit we-
cken und in Erinnerung bleiben.

Doch nicht nur optisch wird 
sich bei den Stadtwerken Hei-
delberg vieles ändern, auch in-

haltlich hat der Dienstleistungs-
konzern die Weichen neu 
gestellt. Zuverlässigkeit, Preis-
würdigkeit, Dienstleistungs- 
und Service-Orientierung, 
Nachhaltigkeit, Regionalität 
und Effi  zienz sind die Werte, 
auf die sich das Unternehmen 
künftig konzentrieren will. Die 
Freude an Dienstleistung und 
Service soll dabei allen Aktivitä-

ten zugrunde liegen. So wird es 
neue Produkte geben, die noch 
stärker an den Bedürfnissen der 
Kunden ausgerichtet sind. 

Premiere feiert der neue Auftritt 
der Stadtwerke Heidelberg mit 
einer Image-Kampagne, die ab 
Oktober an vielen Plakatstellen 
und anderen Werbeträgern in 
und um Heidelberg zu sehen 
sein wird. „Für dich“ ist die zen-
trale Aussage der sympathischen 
Kampagnen-Motive. 

Als Motto-Headline steht sie 
für die neue Haltung der Stadt-
werke und wird sich langfristig 
zum Marken-Claim weiter ent-
wickeln. Mit diesem Auftritt 
positionieren sich die Stadtwer-
ke als Partner aller Heidelber-
ger, der in nahezu jeder Alltags-
situation gute Dienste leistet.

Die Stadtwerke Heidelberg 
GmbH ver-
sorgt ihre 
Kunden seit 
vielen Jahr-
zehnten zu-
verlässig mit 
Strom, Gas, 
Wasser, Wär-
me und ei-

nem bedarfsorientierten Ange-
bot an Produkten und 
Dienstleistungen. Ihre 1.200 
Mitarbeiter unterstützen die 
Stadt Heidelberg und ihre Part-
nergemeinden dabei, ein Ange-
bot an Daseinsversorgung, Le-
bensqualität und Mobiliät 
bereit zu stellen. Im Jahr 2008 
erwirtschaftete sie einen Umatz 
von 200 Mio. Euro.
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Alle Angaben ohne Gewähr

Am 10. Oktober 2009 laden 
die Stadtwerke Heidelberg alle 
Interessierten aus Heidelberg 
und Umgebung zu einem “Tag 
der offenen Tür” ein. Von 11 
bis 17 Uhr erwartet große und 
kleine Besucher ein buntes Pro-
gramm aus Spielen, Vorführun-
gen, Besichtigungsangeboten 
und Fachvorträgen. 

Für das leibliche Wohl zu klei-
nen Preisen ist gesorgt.

Das Th ermalbad feiert sein 
70-jähriges Bestehen und lädt 
Sie an diesem Tag zu einem 
kostenlosen Besuch ein.

Mit dem „Tag der off enen Tür“ 
feiern die Stadtwerke ihren 
kommunikativen Neuauftritt: 

Unter dem neu strukturierten 
Markendach zeigt sich der Kon-
zern künftig mit einem neuen 
Markenlogo und in moderner 
Optik. 

Zeitgleich mit dem großen 
Event wird überall in der Stadt 
die Auftakt-Kampagne im neu-
en Look zu sehen sein. 

Dazu gibt es die Aktion „Echt 
fi t! Hol dir dein Shirt“.

Die Stadtwerke Heidelberg ver-
losen 1.000 Funktionsshirt – 
für dich, für dich und für dich. 

Holen Sie sich die Teilnahme-
karte am Infostand der Stadt-
werke am Tag der off enen Tür.

Die Stadtwerke Heidelberg zeigen
sich in neuem Outfi t

Einladung zum Tag der offenen Tür
bei den Stadtwerken Heidelberg

Verkürzte Öffnungszeiten im Thermalschwimmbad
Die Stadtwerke Heidelberg Bäder teilen mit, dass das Th ermalschwimmbad ab Montag, 
dem 12.10.2009, täglich in der Zeit von 8.00 Uhr bis 18.30 Uhr geöff net hat. 
Kassenschluss ist eine Stunde vor Badschließung. 

Wir freuen uns auf Ihren Be-
such.

Das Programm zum „Tag der 
off enen Tür“ fi nden Sie auf der 
Website www.swhd.de



bieten ein ab-
wechslungs-
reiches Pro-
gramm. Na-
türlich gibt es 
auch franzö-
sische Spezi-
alitäten und 
Weine. Ganz 
wichtig dabei: 
Die Fête de la 
Musique ist ei-
ne nicht-kom-
merzielle, of-
fene Veran-
staltung, mit 
dem Ziel, Mu-
sik gemein-
sam zu erle-
ben. Der Ein-
tritt ist daher 
frei!

Die Delega-
tionen um 

Touchon und Würzner ver-
einbarten einen gemeinsamen 
Arbeitskreis, der ab Januar wei-
tere Projektideen für das Jubi-
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(v.l.): Stellvertetender Bürgermeister Jacques Touchon, 
Gilles Durand, Stadtplanungsamt, OB Dr. Eckart 
Würzner, Honorarkonsul Martin Andersch, Philip-
pe Thinès, Partnerschaftsbeauftragter.	  Foto: Kresin

Fête de la Musique in Heidelberg
Vorbereitungen für das 50-jährige Jubiläum der Städtepartnerschaft Heidelberg-Montpellier laufen an

2011 möchten Heidelberg und 
Montpellier den 50. Jahrestag 
ihrer Städtepartnerschaft groß 
feiern. Beide Städte messen die-
ser Partnerschaft eine große 
Bedeutung zu, die Kontakte sol-
len intensiviert werden. 

Im September kam der stell-
vertretende Bürgermeister von 
Montpellier, Prof. Jacques Tou-
chon, mit einer französischen 
Delegation nach Heidelberg, 
um mit Oberbürgermeister Dr. 
Eckart Würzner erste Projekt-
ideen für das Jubiläum, aber 
auch weitere Kooperationen 
zu besprechen.

Konkret wird es bereits im kom-
menden Jahr. Dann startet in 
Heidelberg am 21. Juni die er-
ste Fête de la Musique – zu-
nächst nur im Stadtteil Neuen-
heim, rund um den Marktplatz. 
Wenn es gut läuft, soll das Fest ab 
2011 in ganz Heidelberg stattfin-
den. Vorbild für die Veranstal-
tung ist Frankreich, wo der Som-

mer am 21. Juni auf allen Plätzen 
und in allen Straßen mit Musik 
und Tanz begrüßt wird. Musiker 
aus Heidelberg und Montpellier 

Sicherheit für Senioren
Vorträge und Kurse der Akademie für Ältere

läumsjahr zusammentragen 
soll. Im März sollen erste Er-
gebnisse vorliegen. Eine wich-
tige Rolle spielt dabei auch die 
Universität Heidelberg, die 2011 
ihr 625-jähriges Bestehen feiert.

Über das Jubiläum hinaus liegt 
beiden Städten eine nachhal-
tige Stadtentwicklung am Her-
zen. Dazu gehört in Heidelberg 
die Entwicklung der Bahnstadt 
mit dem Campus II, wozu es mit 
einem vergleichbaren Großpro-
jekt ein Äquivalent in Montpel-
lier gibt. Weitere neue Aktivi-
täten wird es im Umweltschutz, 
Sport oder Jugendaustausch ge-
ben. Honorarkonsul Martin 
Andersch sieht weitere neue 
Gemeinsamkeiten in den Be-
reichen Technologie, Pharma-
zie, bei den Technologieparks 
sowie den beiden Exzellenz-
Universitäten.		    ck

Weitere Infos unter www.heidel 
berg.de > Stadtinfos > Städtepart- 
nerschaften.

Die Heidelberger Akademie 
für Ältere veranstaltet zu ih-
rem 25-jährigen Bestehen und 
in enger Kooperation mit dem 
Verein Sicheres Heidelberg e.V. 
sowie der Polizeidirektion eine 
Woche der Sicherheit für Seni-
orinnen und Senioren. 

Die Woche beinhaltet Vor-
träge zu Möglichkeiten des 
Schutzes vor Kriminalität über 
Sicherheit im Internet bis hin 
zur Verkehrssicherheit in der 
Stadt. Beim ersten Vortrag am 
Montag, 12. Oktober, 11 Uhr, 
gibt Kriminalhauptkommissar 
a.D. Horst Engelmann Hinwei-
se und Tipps, wie man Trick-
diebstahl und Trickbetrug vor-
beugt. Am gleichen Tag um 14 
Uhr spricht Horst Engelmann 
über Sicherheit auf Reisen. Am 
Mittwoch, 14. Oktober, um 15 

Uhr sind die Gefahren des In-
ternets Thema des Vortrags. 
Die kostenlosen Vorträge fin-
den in der Akademie für Äl-
tere in der Bergheimer Straße 
76, statt.

Am Dienstag, 13. Oktober, 
ist zudem Fahrsicherheitstrai-
ning für ältere Menschen in 
Theorie und Praxis. Der Theo-
rieteil in der Akademie beginnt 
um 9.30 Uhr, das praktische 
Fahrsicherheitstraining um 
13 Uhr auf dem ADAC-Ver-
kehrsübungsgelände in Hei-
delberg-Neurott. Anmeldung 
ist erforderlich unter Telefon 
975032. Das Training kostet 20 
Euro für Mitglieder und 30 Eu-
ro für Nichtmitglieder. 

Mehr zum Programm unter 
www.akademie-fuer-aeltere.de. 

Ansprechpartner für die Schulen ist das Regionale Bildungsbüro 
beim Amt für Schule und Bildung der Stadt Heidelberg, Friedrich-
Ebert-Platz 3. Das Büro ist das erste seiner Art in Nordbaden. Träger 
sind die Stadt und das Land Baden-Württemberg. Aufgabenschwer-
punkt des Büros ist die Umsetzung von Maßnahmen der Bildungsre-
gion Heidelberg. Dazu gehören beispielsweise die Entwicklung eines 
regional abgestimmten Bildungssystems von früher Bildung bis zur 
Weiterbildung, die Begleitung und Unterstützung von Kindern und 
Jugendlichen mit Bildungsrisiken und die Unterstützung der Schu-
len bei der systematischen Qualitätsentwicklung. Unser Foto zeigt 
das Team des Bildungsbüros mit Bürgermeister Dr. Joachim Gerner 
(v.l.): Renate Emer, Dr. Joachim Gerner, Stephan Brühl (Leitung), Sa-
bine Horn, Thomas Bischofberger und Marianne Carver.   Foto: Rothe

Regelmäßig lädt die Stadt Hei-
delberg unter anderem interes-
sierte Bürger/-innen zu einer 
Stadtteilbegehung ein. Als näch-
stes ist die Begehung in Kirch-
heim am Montag, 12. Oktober, 
15 Uhr. Treffpunkt ist vor dem 
Bürgerzentrum, Hegenichstra-
ße 2. Bei den Treffen geht es 
insbesondere um die Sauber-

Aktion Saubere Stadt
keit im Quartier. Anregungen 
und Vorschläge können vor-
ab beim Amt für Abfallwirt-
schaft und Stadtreinigung, Te-
lefon 58-29999 (montags bis 
donnerstags von 8 bis 12 Uhr 
und 13 bis 16 Uhr, freitags von 
8 bis 13 Uhr) oder per E-Mail 
unter abfallwirtschaft@heidel-
berg.de gemeldet werden.

Im STADTBLATT, Ausga-
be 40 vom 30. September 
2009, ist auf der Seite 7 im 
Beitrag von Altstadträtin Su-
sanne Bock ein inhaltlicher 
Fehler bei der Übertragung 
entstanden. Auf die Fra-
ge „Welche Entscheidung 
des Gemeinderates in ih-
rer Amtszeit war für Sie ein 
besonderer politischer Er-
folg?“ muss es gegen Ende 
ihres Beitrags richtig heißen 
„– und dass die evangelikale 
Kita in Rohrbach nicht als 
Träger der freien Jugendhil-
fe anerkannt wurde.“ Frau 
Bock weist darauf hin, dass 
damit nicht die evangelische 
Kita im Stadtteil gemeint ist. 
Wir bitten diesen Fehler zu 
entschuldigen.

Corrigendum

Tauschbörse
Am Sonntag, 11. Oktober, 
findet im städtischen Haus 
der Jugend, Römerstraße 87, 
die letzte große Tauschbör-
se für Kinderkleidung und 
-spielsachen 2009 statt. Das 
Haus ist von 10 bis 15 Uhr ge-
öffnet. Die Standgebühr be-
trägt 7,50 Euro. Alternativ 
kann man selbstgebackenen 
Kuchen im entsprechenden 
Gegenwert spenden. Kom-
merzielle Anbieter sind nicht 
zugelassen. Das Jugendca-
fé „Plan B“ hat während der 
Tauschbörse geöffnet.

Zusätzlich zum Angebot für 
Grundschüler gibt es seit 
5. Oktober in der Ökolo-
gischen Forschungsstation 
hinter dem Haus der Jugend 
eine „Lernwerkstatt“ für 
Haupt- und Werkrealschüler 
ab Klasse 8. Gemeinsam wer-
den individuelle Ziele festge-
legt und ein Arbeitsplan ver-
einbart. Die Lernwerkstatt 
hat montags von 16.30 bis 18 
Uhr und mittwochs von 17 
bis 18 Uhr geöffnet. Weitere 
Termine sind nach Abspra-
che möglich. Die kostenlose 
Hausaufgabenhilfe „Hap-
py Hausaufgaben“ im Ca-
fé Plan B für Schüler/-innen 
der Klassen 6 bis 10 an Re-
alschulen und Gymnasien 
wird auch im neuen Schul-
jahr fortgesetzt: montags 
von 16 bis 17.30 Uhr in den 
Fächern Mathematik, Che-
mie und Physik und nach 
den Herbstferien zusätzlich 
mittwochs von 16 bis 17.30 
Uhr in Mathematik. Anmel-
dung unter E-Mail: hausder 
jugend@heidelberg.de oder 
telefonisch unter 602926.

Hier lernen Schüler

Seit 5. Oktober bietet die RNV 
zwischen den Haltestellen Rohr-
bach Markt und Rheinstraße 
ein Ruftaxi an, das von Montag 
bis Freitag von 8 bis 12 Uhr so-
wie 14 bis 18 Uhr den Rundkurs 
über die Haltestellen Rhein-
straße, Markscheide, Eichen-
dorffstraße, Rohrbach Markt, 
Sickingenstraße und wieder 

Ruftaxi statt Ringbus 
Rheinstraße bedient. Das Ta-
xi ersetzt den Ringbus auf die-
ser Strecke, der während der Er-
neuerung von Rohrbacher und 
Karlsruher Straße eingerichtet 
wurde. Wegen geringer Nach-
frage wurde er eingestellt. Das 
Ruftaxi kann bis 30 Minuten 
vor Fahrtantritt unter Telefon 
302030 angefordert werden.  
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Öffentliche Bekanntmachung

des amtlichen Endergebnisses der 
Bundestagswahl am 27.09.2009 im 
Wahlkreis 274 Heidelberg

Der Kreiswahlausschuss hat in seiner Sit-
zung am 01.10.2009 für den Wahlkreis 
274 Heidelberg das endgültige Wahler-
gebnis festgestellt:

Zahl der Wahlberechtigten             211.807
Zahl der Wähler/innen	 162.920

Zahl der ungültigen Erststimmen       2.338
Zahl der gültigen Erststimmen       160.582
Zahl der für die einzelnen Bewerber/innen 
abgegebenen gültigen Erststimmen:
1 Dr. Lamers, Karl (CDU)	                   57.963
2 Binding, Lothar (SPD)	                 47.683
3 Niebel, Dirk (FDP)	                 19.314
4 Kuhn, Fritz (GRÜNE)	                 24.985
5 Labudda, Carsten (DIE LINKE)         8.985
6 Jaeschke, Jan (NPD)	                   1.652

Zahl der ungültigen Zweitstimmen     1.932
Zahl der gültigen Zweitstimmen     160.988
Zahl der für die einzelnen Landeslisten ab-
gegebenen gültigen Zweitstimmen:
1 CDU		  49.296
2 SPD		  35.337
3 FDP		  28.419
4 GRÜNE		  28.349
5 DIE LINKE		  11.823
6 NPD		  1.318
7 REP		  686
8 PBC		  288
9 MLPD		  57
10 BüSo		  62
11 Volksabstimmung	 239
12 ADM		  40
13 DVU		  71
14 DIE VIOLETTEN	 285
15 Die Tierschutzpartei	 958
16 ödp		  364
17 PIRATEN		  3.396

Herr Dr. Karl Lamers (CDU) hat die meisten 
Erststimmen auf sich vereinigt und ist so-
mit als Wahlkreisabgeordneter im Wahl-
kreis 274 gewählt.

Heidelberg, 07.10.2009

Dr. Eckart Würzner 
Kreiswahlleiter

Öffentliche Erinnerung

An die Zahlung folgender Forderungen 
wird erinnert:

• Abschluss- und Vorauszahlungen 
von Steuern, Gebühren und Beiträgen aus 
Erst- oder Nachveranlagungen nach den 
zugestellten Bescheiden bzw. Zahlungs-
aufforderungen, soweit die Zahlungsfrist 
bereits abgelaufen ist.

Wird eine Steuer nicht rechtzeitig gezahlt, 
so werden vom Fälligkeitstag ab die ge-
setzlichen Säum-niszuschläge berechnet.

Gleiches gilt für sonstige städtische Steu-
ernachforderungen, deren Fälligkeit im 
Einzelfall besonders festgesetzt oder 
vereinbart wurde und inzwischen einge-
treten ist, sowie für fällige Gebühren und 
Beiträge.

Teilnehmer am Bank- oder Postscheck-
einzugsverfahren werden gebeten, selbst 
keine Zahlung zu veranlassen. Für diesen 
Personenkreis gilt die „Öffentliche Erinne-
rung“ nicht.

Ferner erinnert das Kassen- und Steuer-
amt daran, dass jeder Halter eines Hundes 
im Stadtkreis Heidelberg verpflichtet ist, 
innerhalb eines Monats nach Beginn 
des Haltens oder nachdem der Hund das 
steuerpflichtige Alter von drei Monaten 
erreicht hat, dies dem

Kassen- und Steueramt 
der Stadt Heidelberg

Friedrich-Ebert-Platz 3 
(Erdgeschoss, Zi. 9A), Tel. 58-14360 

mitzuteilen. Vom Ende der Hundehaltung 
ist innerhalb eines Monats die genann-

te Stelle zu benachrichtigen. Wer diese 
Fristen nicht beachtet, muss mit einem 
Verwarnungs- oder Bußgeld nach den Be-
stimmungen des Gesetzes über Ordnungs-
widrigkeiten rechnen.

Bankverbindungen der Stadt Heidelberg:
Sparkasse Heidelberg	 Kto. 24007	
BLZ 672 500 20
Sparkasse Heidelberg	 Kto. 3999	
BLZ 672 500 20 (nur für Bußgelder/
Verwarnungen)
Sparkasse Heidelberg	 Kto. 9054367	
BLZ 672 500 20 (nur für Forderungen 
des Amtes für Abfallwirtschaft und 
Stadtreinigung)
Heidelberger Volksbank e.G.	
Kto. 20251000	 BLZ 672 900 00
H+G Bank Heidelberg Kurpfalz	
Kto. 60360600	 BLZ 672 901 00

Stadt Heidelberg
Kassen- und Steueramt 

Öffentliche Bekanntmachung

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis – 
Amt für Flurneuordnung, Postfach 
104680, 69036 Heidelberg, Dienst-
gebäude: Werderstraße 14, 74889 
Sinsheim, Telefax (07261) 4065-222, 
Telefon-Vermittlung (07261) 4065-0 

Az. 2711 / B 5.4

Flurbereinigung Leimen (L 600)
Rhein-Neckar-Kreis und Stadtkreis Heidel-
berg

Vorläufige Anordnung Nr. 6
vom 24.09.2009

1. Vorläufige Anordnung Nr. 6 
(Besitzentzug)
Zur Bereitstellung von Flächen für den 
Ausbau von Wegen und die Rekultivie-
rung  von wegfallenden Wegen auf der 
Grundlage des genehmigten Plans nach § 
41 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) 
wird vom Amt für Flurneuordnung des 
Rhein-Neckar-Kreises nach Anhörung des 
Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft 
nach § 36 Abs. 1 FlurbG in der Fassung 
vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546) folgendes 
angeordnet:

1.1 Den Beteiligten (Eigentümern, Päch-
tern und sonstigen Berechtigten) werden 
zum

16. November 2009
Besitz und Nutzung der Grundstücksflä-
chen entzogen, die in den zwei Besitzre-
gelungskarten vom 24.09.2009 (Anlage 1) 
in roter und gelber Farbe bezeichnet sind. 
Die Besitzregelungskarten sind Bestandteil 
dieser vorläufigen Anordnung.

1.2 Die Teilnehmergemeinschaft der Flur-
bereinigung Leimen (L 600) wird ab dem

16. November 2009
für den oben genannten Zweck in den Be-
sitz der nach Nr. 1.1 entzogenen Flächen 
eingewiesen.

1.3 In  Härtefällen  können neben der 
Geldabfindung nach Abschnitt 2 Auf-
wuchs- und Nutzungsentschädigungen 
gewährt werden. Anträge auf derar-
tige Entschädigungen können bis zum 
01.03.2010 an das Amt für Flurneuord-
nung des Rhein-Neckar-Kreises in 74889 
Sinsheim, Werderstr. 14 gestellt werden.

2. Festsetzung der Geldabfindungen 
für wesentliche Grundstücksbe-
standteile und der Aufwuchsent-
schädigungen

2.1 Geldabfindungen:
Auf den zu entziehenden Flächen befin-
den sich keine wesentlichen Bestandteile 
(Bauwerke, Bäume, Sträucher usw.). Daher 
wurde auf die Ermittlung von Geldab-
findungen unter Beiziehung von Sachver-
ständigen verzichtet und keine Geldab-
findungen auf Grund von § 50 FlurbG 
festgesetzt. 

2.2 Aufwuchsentschädigungen:
In Härtefällen können für in Anspruch ge-
nommene angebaute Flächen (siehe Nr. 
1) auf Antrag Aufwuchsentschädigungen 

nach Einzelbewertung gewährt werden.

2.3 Nutzungsentschädigungen: 
In Härtefällen wird für die Jahre, in denen 
keine Aufwuchsentschädigung (siehe Nr. 
2.2) gezahlt wird, für die in Anspruch ge-
nommenen Flächen (siehe Nr. 1) jährlich, 
längstens jedoch bis zur vorläufigen Be-
sitzeinweisung nach § 65 FlurbG eine Nut-
zungsentschädigung gezahlt, soweit nicht 
Ersatzland zur Verfügung gestellt oder zu-
mutbares Ersatzland angepachtet werden 
kann. Die Nutzungsentschädigung bemisst 
sich sowohl bei selbstbewirtschafteten Ei-
gentumsflächen als auch bei Pachtflächen 
(bis zum Ablauf der Pachtvereinbarung) 
nach der ortsüblichen Pachtzins. Dabei 
wird ein ortsüblicher Satz von 2 €/Ar und 
Jahr zu Grunde gelegt.

2.4 Auszahlung:
Die nach Nr. 2 festzusetzenden Geldbe-
träge werden über die Teilnehmergemein-
schaft ausbezahlt.

3. Hinweis
Die vorläufige Anordnung mit Begründung 
und die beiden Besitzregelungskarten 
(siehe Nr. 1.1) liegen ab dem 12.10.2009 
einen Monat lang zur Einsichtnahme für 
die Beteiligten 
a) bei der Stadtverwaltung Leimen 
- Bauamt-, Kurpfalz-Centrum, 69181 
Leimen
und bei der
b) Stadtverwaltung - Vermessungs-
amt -, Gaisbergstraße 7, 69115 Hei-
delberg
während der üblichen Dienststunden aus.

4. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die vorläufige Anordnung (siehe Nr. 
1) und gegen die Festsetzung der Entschä-
digungssätze in Härtefällen (siehe Nr. 2) 
kann innerhalb eines Monates   nach der 
Bekanntgabe schriftlich oder mündlich zur 
Niederschrift beim Landratsamt Rhein-
Neckar-Kreis, Kurfürstenanlage 38-40, 
69115 Heidelberg oder bei jeder anderen 
Dienststelle des Rhein-Neckar-Kreises Wi-
derspruch erhoben werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der 
Widerspruch schriftlich oder mündlich zur 
Niederschrift beim Landesamt für Geoin-
formation und Landentwicklung, Büchsen-
str. 54 in 70174 Stuttgart eingelegt wird. 
Für die Wahrung der Widerspruchsfrist ist 
der Eingang des Widerspruches bei der ge-
nannten Behörde maßgeblich.

gez. Wiener

Jugendgemeinderat

Einladung zur Sitzung des Jugendgemein-
derates am Mittwoch, 07.10.2009, 
um 16.30 Uhr, Kleiner Rathaussaal, 
Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Bürgerfragestunde 

2. Information/Aktuelles 

3. Essensversorgung in weiterführenden 
Schulen (Antrag der SPD)

3.1 Verpflegungssituation an den öffent-
lichen Heidelberger Bildungs- und Betreu-
ungseinrichtungen

4. Baumaßnahmen in Schulen
- Fortschreibung September 2009
- Information über den Sachstand

5. Bericht aus dem Vorstand, den Kommis-
sionen und dem Dachverband 

6. Bericht aus dem Gemeinderat und sei-
nen Ausschüssen  

7. Bahnbetriebswerk 

7.1 Ideen zu einem Nutzungskonzept für 
das Bahnbetriebswerk

7.2. Unterstützung des Vereins „Bahnbe-
triebswerk – Freiraum für Kultur“

7.3 Entsendung eines weiteren Vertreters 
in die AG Bahnbetriebswerk

8. Graffiti – Prüfauftrag an die Verwaltung

9. Themen für die gemeinsame Sitzung mit 
dem Gemeinderat am 17.11.2009

10. Bestimmung der jugendlichen Mit-
glieder für den Wahlausschuss zur Wahl 
des Jugendgemeinderates

11. CityCult – offene Jugendarbeit in der 
Heidelberger Altstadt

12. Verschiedenes

Haupt- und Finanzausschuss

Einladung zur Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses am Donnerstag, 
08.10.2009, um 17.00 Uhr, Neuer Sit-
zungssaal, Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Leistungsorientierte Bezahlung nach 
dem TVöD ab dem Jahr 2010

2. Regelung zur Gewährung von Leistungs-
prämien an Beamtinnen und Beamte ab 
dem Jahr 2010

3. Befristete personelle Unterstützung des 
Gebäudemanagements

4. Gewährung von Zuschüssen in den 
Projektbereichen 11.14.08 Kommunale 
Integrationsförderung und 11.14.10 Bür-
gerschaftliches Engagement – Bereitstel-
lung außerplanmäßiger Mittel in Höhe von 
54.400 Euro

5. Sanierung der WC-Anlagen im Rathaus-
Neubau – Ausführungsgenehmigung

6. Einbau einer Lüftungsanlage im Kultur-
haus Karlstorbahnhof – Ausführungsge-
nehmigung und Bereitstellung außerplan-
mäßiger Mittel

7. Ausbau des Untergeschosses der Wil-
ckensschule – Ausführungsgenehmigung

8. Baumaßnahmen in Schulen
- Fortschreibung September 2009
- Information über den Sachstand

9. Theater- und Orchesterstiftung Heidel-
berg – Gestaltungsbeirat

10. Allgemeine Finanzprüfung Eröffnungs-
bilanzen der Stiftungen
- Allgemeiner und Landfriedscher Unter    
stützungsfonds,
- Stadt-Heidelberg-Stiftung,
- Stadt-Kumamoto-Stiftung,
- Theater- und Orchesterstiftung Heidel-
berg

11. Gaststätte „Zum Wolfsbrunnen“ – Ver-
kauf? (Antrag von BL, FDP, FWV, HD´er)

11.1 Gaststätte Wolfsbrunnen – Sanierung 
des Kulturdenkmals

12. Gestaltung „Kerweplatz“ Kirchheim 
(Antrag von GAL-Grüne, HD‘er)

13. Sachstand Museum Haus Cajeth (An-
trag der CDU)

14. Erwerb eines Paars zweiflammiger Gi-
randolen (Kerzenleuchter) aus dem Silber-
service der Kurfürstin Elisabeth Augusta 
– Nachträgliche Bereitstellung überplanmä-
ßiger Mittel im Finanzhaushalt des Kurpfäl-
zischen Museums in Höhe von 60.000 Euro

15. Tätigkeits- und Ergebnisbericht der Bau-
gruppenberatung nach Ablauf eines Jahres

16. Montpellierbrücke; Ausbau der Well-
blechschalung – Außerplanmäßige Mittel-
bereitstellung von 65.000 Euro

17. Kanalverlängerung und Grundausbau 
Apfelskopfweg – Ausführungsgenehmigung

18. Gesamtwiederherstellung der Ezan-
villestraße zwischen Peterstaler Straße 
und Am Bischoffsberg – Ausführungsge-
nehmigung

19. Friedhofskapelle Neuenheim – Prü-
fung einer Renovierung und Wiederinbe-
triebnahme (Antrag von FDP, B‘90/Grüne, 
FWV, GAL-Grüne)

20. Ersatzbeschaffung von einem Müll-
fahrzeug und einem Absetzkipper; hier: 
Maßnahmegenehmigung

21. Deponie Feilheck – Auftragsvergabe 
zur Durchführung der Absaugung und 
Gasbehandlung

22. Vorbereitung der Ausschreibung der 
Müllverbrennungspreise; hier: Vergabe an 
die Firma Econum

23. Abschluss von Serviceverträgen für das 
städtische Verkehrsrechnersystem

24. Annahme von Spenden, Schenkungen 
und ähnlichen Zuwendungen nach § 78 
Gemeindeordnung bis 10.000 €

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. S-Bahn Rhein-Neckar: Mitfinanzierung 
der Planungskosten für den Ausbau des 
Knotens Mannheim-Heidelberg über eine 
ZRN-Sonderumlage – Zuziehung von Sach-
verständigen: Herr Werner Schreiner, Ge-
schäftsführer der Verkehrsverbund Rhein-
Neckar (VRN) GmbH oder Stellvertretung

1.1 S-Bahn Rhein-Neckar: Mitfinanzierung 
der Planungskosten für den Ausbau des 
Knotens Mannheim-Heidelberg über eine 
ZRN-Sonderumlage
1. Zustimmung zur Bereitstellung über-
planmäßiger Ausgaben in Höhe von 
164.400 € im Haushaltsjahr 2010
2. Zustimmung zur Beschlussempfehlung
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		  Ausbildungsstellen bei der Stadt Heidelberg

		  In dem Hinweis auf unser Ausbildungsplatzangebot im gewerb-	
		  lichen/technischen Bereich (Stadtblatt N. 40 vom 30. September 	
		  2009) muss der Ausschreibungstext für folgendes Angebot richtig 	
		  lauten:

Am Theater und Philharmonischen Orchester:

• Fachkraft für Veranstaltungstechnik
      Da sich die Arbeitszeiten an den Vorstellungszeiten des Theaters orientie-	
      ren, sollten Sie bei Ausbildungsbeginn mindestens 17 Jahre alt sein!

		  Stadt Heidelberg
		  Personal- und Organisationsamt
		  Aus- und Fortbildung
		  Postfach 10 55 20
		  69045 Heidelberg
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Wichtiges in Kürze 

• Einen Kinderflohmarkt 
veranstaltet die Städtische 
Kindertagesstätte Wilhelms-
felder Straße am Samstag, 10. 
Oktober, von 11 bis 14 Uhr 
in der Bürgerbegegnungs-
stätte Ziegelhausen-Peterstal. 
Standanmeldung unter Tele-
fon 139566 (Tanja Koradin).
• Der Förderverein Wilckens-
schule führt am Samstag, 10. 
Oktober, von 10 bis 12 Uhr 
einen Flohmarkt in der Wil-
ckensschule, Vangerowstraße 
(Bergheim), durch. Anmel-
dung unter Telefon 166253 
oder familiezorn@email.de. 
Standgebühr 5 Euro, Kinder 
zahlen nichts.
• Im Kindergarten ARCHE 
der evangelischen Wichern-
gemeinde (Glatzer Straße 31, 
Kirchheim) ist am Samstag, 
10. Oktober, von 13 bis 16 
Uhr „Flohmarkt rund ums 
Kind“. Standgebühr fünf 
Euro plus zwei Euro für je-
den mitgebrachten Kleider-
ständer. Anmeldungen bei 
Saskia Rehm unter Telefon 
715695 bis 8. Oktober.
• Der Förderverein der 
Eichendorff-Grundschule 
lädt zum Kinderflohmarkt 

Flohmärke in Kindergärten und Schulen

(Tauschbörse) am Sonntag, 
11. Oktober, von 14 bis 16 
Uhr in die Mehrzweckhal-
le Rohrbach ein. Infos und 
Anmeldung unter Telefon 
3353146.
• Am Samstag, 17. Oktober. 
veranstaltet der Kindergar-
ten St. Vitus in Handschuhs-
heim von 10-13 Uhr einen 
Kinderflohmarkt im Ge-
meindesaal unter dem Kin-
dergarten. Standgebühr 5 
Euro und ein selbstgemach-
ter Kuchen. Anmeldung un-
ter Telefon 655531. 
• Flohmarkt „rund ums 
Kind“ ist am Samstag, 17. 
Oktober, von 14 bis 16 Uhr  
im Markushaus, Rheinstra-
ße 29/I (Südstadt). Der Erlös 
fließt den Kindergärten Mar-
kus und St. Elisabeth zu. 
• Ein Flohmarkt „rund ums 
Kind“ findet auch am Sams-
tag, 17. Oktober, von 14 bis 17 
Uhr in der Kindertagesstätte 
Hegenichstraße 2/2 (Kirch-
heim am Kerweplatz) statt. 
Standgebühr: fünf Euro und 
ein selbstgebackener Kuchen; 
Tische mitbringen. Anmel-
dungen bis 16. Oktober unter 
Telefon 715118 oder 861574. 

Freiwilligen-Börse
Im Rahmen der Woche des 
bürgerschaftlichen Engage-
ments stellt die Freiwilligen-
Börse den Orientierungskurs 
„Freiwillig? Ich probier’s 
mal!“ im Rahmen eines Infor-
mationsabends am Mittwoch, 
7. Oktober, von 18.30 bis 19.30 
in der Volkshochschule, Berg-
heimer Straße 76, vor. Weitere 
Infos der Freiwilligen-Börse 
im Forum am Park (Poststra-
ße 11) unter Telefon 7262-172 
und E-Mail freiwilligenboer 
se@paritaet-hd.de.

Puppentheater 
Das Puppentheater „Plapper-
maul“ zeigt am Donnerstag, 
8. Oktober „Kasper auf großer 
Fahrt“ , am Samstag, 10. Ok-
tober „Kasper und der Zau-
berpudding“ und am Sonn-
tag, 11. Oktober „Kasper und 
die Gummibärchen“. Vor-
stellungsbeginn im Stepha-
nushaus der evangelischen 
Emmaus-Gemeinde Pfaffen-
grund (Im Heimgarten 34/
Ecke Kranichweg) ist jeweils 
um 16 Uhr. Eintritt vier Euro 
(Kinder), fünf Euro (Erwach-
sene). Kartenbestellung unter 
Telefon 452177 oder E-Mail 
Kontakt@puppentheater-
plappermaul.de.

Samstagsblutspende 
Am  Samstag, 10. Oktober, 
besteht von 9 bis 13 Uhr Ge-
legenheit zur Blutspende in 
der Blutspendezentrale, Im 
Neuenheimer Feld 583 (Tech-
nologiepark), Telefon 650510. 

Korrektur
Im STADTBLATT 40 auf Seite 
12 wurde im Bericht über die 
Verabschiedung von Mitglie-
dern aus dem Ausländerrat/
Migrationsrat ein wesent-
liches Detail unterschlagen. 
Frau Dr. Maria Susana Oder-
Peña wies darauf hin, dass sie 
im Besitz eines Doktortitels 
sei. Dessen Erwähnung wur-
de bei der Berichterstattung 
versäumt. Wir bitten diesen 
Fehler zu entschuldigen.

Fahrradflohmarkt
Am Samstag, 10. Oktober, von 
10 bis 13 Uhr findet im Hin-
terhof Bergheimer Straße 101 
der 8. Heidelberger Fahrrad-
flohmarkt statt. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich, die 
Standgebühr bei einem erfolg-
reichen Verkauf beträgt 2,50 
Euro. Weitere Auskünfte unter 
Telefon 6599452. Ab 9.30 Uhr 
bietet die Polizei eine kosten-
lose Fahrräder-Codierung an. 
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2. Vorläufiger Jahresabschluss 2008 und 
Verlauf der Haushaltswirtschaft 2009 zum 
10.09.2009 gemäß § 28 E-GemHVO

3. Umbenennung der Carl-Diem-Straße im 
Stadtteil Kirchheim (Antrag der SPD)

4. Wohnungsentwicklungsprogramm 
– Fortschreibung des Gesamtprogramms

5. Förderprogramm Rationelle Energie-
verwendung – Bereitstellung einer über-
planmäßigen Verpflichtungsermächtigung 
in Höhe von 200.000 € sowie überplan-
mäßiger Haushaltsmittel in Höhe von 
300.000 € im Haushalt 2009

6. Umgestaltung der Bahnhofstraße, 
Bauabschnitt 1 zwischen Römerkreis und 
Landhausstraße:
- Ausführungsgenehmigung
- Überplanmäßige Mittelbereitstellung von      
1.424.000 Euro (Haushaltsplan 2010)

7. Stützmauersanierungen in Ziegelhausen 
und Schlierbach:
- Neuer Weg im Bereich der Häuser 11 und 13
- Neuer Weg im Bereich der Spitzkehre
- Forlenweg
- Am Schlierbachhang im Bereich Haus Nr. 35
- Ausführungsgenehmigung

8. Annahme von Spenden, Schenkungen 
und ähnlichen Zuwendungen über 10.000 €

9.- 29. vertraulich 

Bezirksbeirat Altstadt 

Einladung zur Ortsbesichtigung am 
Dienstag, 13.10.2009, um 17.00 Uhr, 
Treffpunkt: Nadlerstraße/Ecke Plöck 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Erste Ideen für ein Platznutzungskon-
zept für die Altstadtplätze

Bezirksbeirat Altstadt

Einladung zur Sitzung des Bezirksbeirates 
Altstadt am Dienstag, 13.10.2009, 
um 18.30 Uhr, Kleiner Rathaussaal, 
Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Informationen für die Zusammenarbeit 
in den Bezriksbeiräten

2. Benennung der Kinderbeauftragten

3. Seniorenbeauftragte in den Stadtteilen

4. UNESCO Geopark-Infrastruktur 
– Geopfad Heidelberger Altstadt

5. Barrierefreier Ausbau der Straßenbahn-
Haltestellen am Bismarckplatz (Antrag der 
SPD)

5.1 Barrierefreier Ausbau der Straßenbahn-
Haltestellen am Bismarckplatz und im 
Stadtgebiet von Heidelberg

6. Verschiedenes

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Erste Ideen für ein Platznutzungskon-
zept für die Altstadtplätze

2. Bebauungsplan Östliche Altstadt; hier:
- Ergebnis der Planauslegung 
- Satzungsbeschluss gemäß § 10 Bauge-
setzbuch

3. Verschiedenes

Bezirksbeirat Rohrbach

Einladung zur Sitzung des Bezirksbeirates 
Rohrbach am Dienstag, 13.10.2009, 
um 18.00 Uhr, Evangelisches Ge-
meindezentrum Rohrbach-West, 
Heinrich-Fuchs-Straße 22 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Informationen für die Zusammenarbeit 
in den Bezirksbeiräten

2. Benennung der Kinderbeauftragten

3. Verkehrserschließung Rohrbach-Süd – 
Empfehlung des Arbeitskreises und wei-
teres Vorgehen: Zuziehung von Herrn Timo 
Buff, Netzwerk für Planung und Kommu-
nikation, sowie Herrn Dr. Bastian Chlond, 
Universität Karlsruhe, Institut für Verkehrs-
wesen und Herrn Dr. Wilko Manz, STRA-
TA GmbH, oder deren Stellvertretung, als 
Sachverständige 

3.1 Verkehrserschließung  Rohrbach-Süd 
– Empfehlung des Arbeitskreises und wei-
teres Vorgehen: Zuziehung von Hans-Peter 
Droste, Rolf-Dieter Oster, Volker Geuder, 
Heinz Schorr, Helga Astor, Claus Johann, 
Klaus Weirich, Stadtteilverein Rohrbach 
oder Stellvertretung, sowie die ehema-
ligen Mitglieder im Bezirksbeirat Rohrbach 
Franz Maucher, Barbara Knoblauch und 
Ingolf Hetzel als Sachverständige 

3.2 Verkehrserschließung Rohrbach-Süd 
– Empfehlungen des Arbeitskreises und 
weiteres Vorgehen

4. Sanierungsgebiet Rohrbach: Beschluss 
des Sanierungskonzeptes und Fortschrei-
bung

5. Verschiedenes

Ausschuss für Integration 
und Chancengleichheit

Einladung zur Sitzung des Ausschusses 
für Integration und Chancengleichheit am 
Dienstag, 13.10.2009, um 19.00 Uhr, 
Neuer Sitzungssaal, Rathaus, Markt-
platz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Förderung von Projekten zur Vermei-
dung von Langzeitarbeitslosigkeit: Münd-
licher Bericht über das Projekt „Azubi-
Fonds“ der Heidelberger Dienste gGmbH

2. Gewährung von Zuschüssen in den 
Projektbereichen 11.14.08 Kommunale 
Integrationsförderung und 11.14.10 Bür-
gerschaftliches Engagement – Bereitstel-
lung außerplanmäßiger Mittel in Höhe von 
54.400 Euro

3. artspace cross over 2009 – Gewährung 
eines Zuschusses an die Jugendagentur eG

4. Förderung von Projekten zur Vermei-
dung von Langzeitarbeitslosigkeit: Ge-
währung eines Zuschusses in Höhe von 
44.900 Euro an das Interkulturelle Bil-
dungszentrum Mannheim gGmbH für das 
Projekt Ausbildungsverbund Heidelberg

5. Fonds zur Förderung von Projekten für 
Chancengleichheit und allgemeine Frau-
enarbeit: Gewährung eines Zuschusses in 
Höhe von 7.000 Euro an die Volkshoch-
schule Heidelberg für Weiterbildungsgut-
scheine für Migrantinnen

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Arbeitsüberblick

Jugendhilfeausschuss

Einladung zur Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses am Mittwoch, 14.10.2009, 
um 17.00 Uhr, Neuer Sitzungssaal, 
Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. CityCult – offene Jugendarbeit in der 
Heidelberger Altstadt: Anhörung von Be-
troffenen: Herr Markus Tiemeyer, Leiter 
des Jugendtreffs

2. Anerkennung des Vereins KinderReich e. V.  
als Träger der freien Jugendhilfe

3. Essensversorgung in weiterführenden 
Schulen (Antrag der SPD)

3.1 Verpflegungssituation an den öffent-
lichen Heidelberger Bildungs- und Betreu-
ungseinrichtungen

4. Bezuschussung von Spielgruppen in 
Heidelberg

5. Einrichtung einer zentralen Anmelde-
stelle für Krippen- und Kitaplätze bei der 
Stadt (Antrag von B‘90/Grüne, GAL, gen.
hd, FWV, SPD, CDU)

5.1 Einrichtung einer zentralen Anmelde-
stelle für Krippen- und Kindergartenplätze 
bei der Stadt Heidelberg

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Förderung von Baumaßnahmen freier 
Träger von Kindertageseinrichtungen, Ge-
währung von Zuschüssen an
- Katholische Kirche Heidelberg
- Evangelische Kirche Heidelberg
- European Molecular Biology Laboratory

2. Arbeitsüberblick

Sozialausschuss

Einladung zur Sitzung des Sozialaus-
schusses am Donnerstag, 15.10.2009, 
um 17.00 Uhr, Neuer Sitzungssaal, 
Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Essensversorgung in weiterführenden 
Schulen (Antrag der SPD)

1.1 Verpflegungssituation an den öffent-
lichen Heidelberger Bildungs- und Betreu-
ungseinrichtungen

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Neuberufung der Mitglieder des Beirates 
von Menschen mit Behinderungen (BMB) 
bis 2014

2. Kommunale Pflegeplanung; hier: Alten-
pflegeheim Wilhelm-Frommel-Haus, Inve-
stitionszuschuss (2. Bauabschnitt)

3. Arbeitsüberblick

Rückschnitt der Weiden 
am Altneckar 

Das Wasser- und Schifffahrtsamt Heidel-
berg führt bis Ende Oktober unterhalb 
der Wehranlage Wieblingen im Bereich 
des Naturschutzgebietes „Altneckar 
Heidelberg-Wieblingen“ Arbeiten zum 
Rückschnitt des jungen Weidengebüsches 
durch. Das Gebüsch wird „auf den Stock 
gesetzt“, das heißt, der Rückschnitt er-
folgt bis zum Bodenaustrieb der Weiden-
büsche. Die Arbeiten sind laut Wasser- 
und Schifffahrtsamt mit den zuständigen 
Fachbehörden abgestimmt. Entsprechend 
dem Pflege- und Unterhaltungsplan ist 
damit sichergestellt, dass die Gehölze der 
Schwemminsel ihr Erscheinungsbild nicht 
verlieren, aber auch nicht den Abflauf bei 
Hochwasser beeinträchtigen.

Schadstoffsammlung 

Das Schadstoffmobil des Amts für Abfall-
wirtschaft der Stadt Heidelberg kommt an 
folgenden Terminen (jeweils von 10 bis 14 
Uhr) in die Stadtteile:

Weststadt/Bergheim: Wilhelmsplatz,
Mittwoch, 14. Oktober;
Handschuhsheim: Tiefburgvorplatz,
Donnerstag, 15. Oktober;
Neuenheim: Marktplatz, 
Donnerstag, 22. Oktober.

Expertinnen und Experten nehmen die 
schadstoffhaltigen Abfälle entgegen und 
stehen für eine ausführliche Beratung zur 
Verfügung. Die Abgabe ist für Privathaus-
halte bis zu 20 Kilogramm beziehungs-
weise 20 Liter kostenfrei. Weitere Infor-
mationen unter Telefon 58-29999 und im 
Internet unter www.heidelberg.de/abfall.



Theater

Theater und Philharmonisches 
Orchester der Stadt Heidelberg

• Opernzelt
Emil-Maier-Str., ) 58-20000
Fr 9.10., 19 Uhr: „Die Zauberflöte“, 
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart

• Theaterkino
Hauptstr. 42
Sa 10.10., 19.30 Uhr: „Faustrecht der 
Freiheit“, Schauspiel von Rainer Werner 
Fassbinder, anschl. Premierenfeier
Di 13.10., 20 Uhr: „Fellinis 8 1/2“, 
Schauspiel nach dem Drehbuch von 
Pinelli, Flaiano, Fellini und Rondi

• Treffpunkt  
Theater-, Ecke Hauptstraße
Theaterstr. 4, ) 58-20000
Do 8.10./Fr 9.10., 18.30 Uhr: 
„Ersatzverkehr“, Stadtrundfahrt als 
Odysee von Urban Lies

• Zwinger 3
Zwingerstr. 3-5, ) 58-20000
So 11.10., 15 Uhr: Premiere: „Hans 
im Glück“, Theaterstück von Annet-
te Büschelberger nach den Brüdern 
Grimm (ab 4 J.)
Mo 12.10., 10 Uhr: „Hans im Glück“, 
Theaterstück von A. Büschelberger 
nach den Brüdern Grimm (ab 4 J.)
Di 13.10., 11 Uhr/19 Uhr: „Der Pro-
cess“, Schauspiel nach dem Roman 
von Franz Kafka (ab 14 J.)
Mi 14.10., 20 Uhr: „Tabula rasa“, 
Körpertheater-Performance von und 
mit Kerstin Ohlendorf (ab 14 J.)

TiKK
Am Karlstor 1, ) 978911
Fr 9.10., 20 Uhr: „Kukas unartige 
Kulturgesellschaft: Swinging Sixties“, 
Musik und Kurioses der 60er-Jahre
Sa 10.10., 20 Uhr: „Heuchler, 
Schnorrer und Pedanten“, Molière-
Collage

Romanischer Keller
Seminarstraße 3, ) 542769
Do 8.10., 20 Uhr: „Politik fer Ofen-
ger“, Kabarett

Taeter Theater
Bergheimer Str. 147, ) 163333
So 11.10., 20 Uhr: „Die letzten Tage 
der Menschheit“, szenische Lesung 
aus dem Schauspiel von Karl Kraus

Zimmertheater
Hauptstraße 118, ) 21069
Sa 10.10.-Mi 14.10., 20 Uhr: „Ein-
ladung zum Abendessen“, schwarze 
Komödie von Brian Parks

Kino

Programm vom 7. bis  
14. Oktober

Die Kamera
Brückenstr. 26, ) 409802
„Der Vorleser“ (ab 12) (Do 14.30 
Uhr; So 11.30 Uhr)
„Gigante“ (ab 6) (Do-Mi 21.30 Uhr; 
Do 17.10 Uhr)
„Vision – Aus dem Leben der Hilde-
gard von Bingen“ (ab 12) (Do.-Mi. 
19.10 Uhr; Fr-Mi 14.10. 16.40 Uhr)

Gloria/Gloriette 
Hauptstraße 146, ) 25319
„Das weiße Band“ (ab 12) (So 11.30 Uhr)
„Es kommt der Tag“ (ab 12) (Do.-Mi 
19 Uhr; Sa-Mi 16.30 Uhr)
„Ich habe sie geliebt“ (ab 6) (Mo-Mi 
21.10 Uhr; Do., Fr 16.30 Uhr)
„Inglourious Basterds“ (ab 16) (Do-
So 21.10 Uhr)
„Mein Freund der Wasserdrache“(Do-
Mi 15.15 Uhr)
„Mein halbes Leben“(Do, Fr, Mo-Mi. 
17.15, 21.20 Uhr; Sa 10.10., So 19.15 Uhr)
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„Menachem und Fred“(Do, Fr, Mo.-
Mi 19.15 Uhr; Sa., So 17.15 Uhr; So 
11.30 Uhr)
„Schande“ (ab 16) (Sa, So 21.20 Uhr)

Karlstorkino
Am Karlstor 1, ) 978918
„Antichrist“ (ab 18) (Do 21.45 Uhr; 
Sa 19.30 Uhr; Mo 19 Uhr)
„Breaking the Waves“ (ab 12) (Fr 19 
Uhr; So 21 Uhr)
„Epidemic“ (ab 12) (Di 21.15 Uhr)
„Idioten“ (ab 12) (Mo 21 Uhr)
„Komissar Bellamy“ (ab 6) (Di, Mi. 19 
Uhr; Do 19.30 Uhr; So 16.30 Uhr)
„Man on Wire – Der Drahtseilakt“ 
(ab 6) (So 19 Uhr)

Lux / Harmonie
Hauptstraße 110, ) 22000
„Die Entführung der U-Bahn Pelham 
123“ (ab 16) (Do-Di 19.45 Uhr)
„Die Frau des Zeitreisenden“ (ab 12) 
(Do-Mi 22.30 Uhr)
„Die nackte Wahrheit“ (ab 12) (Do.-
Mi 16, 18.15, 20.30, 22.45 Uhr)
„Die Noobs – Klein aber gemein“ 
(ab 6) (Do-Mi 16.45 Uhr; Do-Di 14.15 
Uhr) „European Outdoor Filmtour“ 
(Mi 20 Uhr)
„Gangs“ (ab 12) (Do.-Mi 16.15, 
20.30 Uhr)
„Hangover“ (ab 12) (Do-Mi 22.30 Uhr)
„Hilde“ (ab 12) (Mi 14 Uhr)
„Inglourious Basterds“ (ab 16) (Do-
Mi 22.15 Uhr)
„Lauras Stern und der geheimnisvolle 
Drache Nian“ (ab 0) (Do-Mi. 14 Uhr)
„Lippels Traum“ (ab 6) (Do-Mi 14.15, 
16.45 Uhr)
„Männerherzen“ (ab 6) (Do-Mi 
14.30, 17, 20 Uhr; Do, So.-Mi 22.30 
Uhr; Fr, Sa 23 Uhr)
„Oben“ (ab 0) (Do-Mi 14.30, 17.15, 
20 Uhr)
„Sneak Preview“(Mo 22.30 Uhr)
„Verblendung“ (ab 16) (Do-Mi 19.15 
Uhr; Do-So, Di, Mi 22.30 Uhr)
„Wickie und die starken Männer“ (ab 
0) (Do.-Mi 14, 18.30 Uhr)

Studio Europa
Rohrbacher Str. 71, ) 25600
„Wüstenblume“ (ab 12) (Do-Mi 16, 
18.30, 21.20 Uhr)

Musik

AnnaBlumCabaret
Theaterstraße 10, ) 757104
Do 8.10., 20 Uhr: „Fleur bleue“, 
Chansons

Cave 54
Krämergasse 2, ) 27840
Fr 9.10., 20.30 Uhr: „Valenthin Engel 
Trio“, Bar Jazz

DAI
Sofienstr. 12, ) 6073-22
Di 13.10., 20 Uhr: „David Nighteagle“, 
indianische Weisen auf der Flöte 

Forum 37
Hauptstr. 37, ) 602564
) 5817, www.jg-hd.de
So 11.10., 17 Uhr: „Trio Baldoré“, 
Werke von Beethoven und Brahms

Halle 02, Halle 01
Güteramtsstr. 2, ) 3389990 
Do 8.10., 21 Uhr: „Alternativ, Indie 
Do 8.10., 22 Uhr: „Ersti Party“
Fr 9.10., 22 Uhr: „Skafreitag“
Fr 9.10., 23 Uhr: „Cube“
Sa 10.10., 22 Uhr: „Ü-30-Party“
Mo 12.10., 21 Uhr: „Ü-30-Party“

Jazzhaus
Leyergasse , ) 4332040
Do 8.10., 20.30 Uhr: „Musikhoch-
schule meets Delta“, Jam-Session
Fr 9.10., 21 Uhr: „Jens Bunge und 
Uli Wagner“, kammermusikalischer 
Jazz und Swing
Sa 10.10., 21.30 Uhr: „Weststadt-
kombo“, Jazz der 50er und 60er Jahre
Mi 14.10., 21 Uhr: „Jazz Fizz“, Soul, 
Pop, Jazz

Karlstorbahnhof
Am Karlstor 1, ) 978911
Do 8.10., 20 Uhr: „Viviéndola: Le-
ben–beziehungsweise?“, Lieder und 
Chansons
Fr 9.10., 23 Uhr: „Zoo“, Grime 
Beats, Hip-Hop, Baile Funk, Balkan 
Beats, Asian Grooves 
Sa 10.10., 21 Uhr: „Irie Révoltés“, 
Mischung aus Ska, Reggae, Dance-
hall und Hip-Hop
Sa 10.10., 23 Uhr: „Mono“
So 11.10., 20 Uhr: „B. Lyrical Joel“, 
Gesang, Musik und Lyrik
Mo 12.10., 21 Uhr: „Swingtanz“

Kongresshaus Stadthalle
Neckarstaden 24, ) 1422
) 20339, www.godelta.de
Fr 9.10., 19.30 Uhr: „Beethoven-
Nacht“, Deutsche Staatsphilharmonie 
Rheinland-Pfalz
Mi 14.10., 20 Uhr: „Werke von 
Cage, Beethoven und Nielsen“, Phil-
harmonisches Orchester Heidelberg 
und Martin Stadtfeld (Klavier)

Stadtbücherei
Poststr. 15, ) 58-3618
Jazzclub Heidelberg
Sa 10.10., 19.30 Uhr: „Offene Bühne“, 
für freie Improvisation
Do 8.10., 15 Uhr: „Werke von Hän-
del, Haydn und Brahms“, Peter Beutler 
(Klavier)
Di 13.10., 19.30 Uhr: „Luo Lingyu-
an: Die Sterne von Shenzhen“, die 
Autorin liest aus ihrem Roman

Ausstellungen

Augustinum
Jaspersstr. 2, ) 388666
Mo-So 10-20 Uhr  
„Ursula Wehrens – Indien – dasgoldene 
Dreieck“, Fotografien , (bis 1.11.)

Bürgeramt Handschuhsheim
Dossenheimer Landstr. 13, ) 58-13820
Mo, Fr 8-12 Uhr; Di, Mi 8-16 Uhr; Do 
8-18 Uhr  
„Manfred Görlach: L(i)ebenswertes 
Handschuhsheim“, Fotografien 
(Dauerausstellung)

Bürgeramt Mitte
Bergheimer Str. 69, ) 58-47980 
Mo, Di, Fr 8-12 Uhr; Mi 8-17.30 Uhr; 
Do 8-16 Uhr  
„Maria Maxelon: Spektrum“, ab-
strakte Malerei (bis 15.11.)

DAI
Sofienstr. 12, ) 6073-22
Mo-Fr 13-18 Uhr  
„Markus Kaesler: Rapa Nui“, Foto-
grafie (bis 4.11.)

Destille
Untere Straße 16, ) 22808
Mo-So 12-1 Uhr  
„Promenade und Neckarufertunnel“, 
Skizzen und technische Pläne des Ar-
chitektenwettbewerbs (bis 25.10.)

Forum für Kunst
Heiliggeiststr. 21, ) 24023
Di-So 14-18 Uhr; Do 14-22 Uhr;  
„Adam ohne Eva“, Gruppenausstel-
lung, Skulpturen, Fotografien (bis 1.11.)

Friedrich-Ebert-Gedenkstätte
Pfaffengasse 18, ) 9107-0
Di-So 10-18 Uhr; Do 10-20 Uhr  
„Vom Arbeiterführer zum Reichs-
präsidenten – Friedrich Ebert (1871-
1925)“, Darstellung des Lebenswegs 
des ehemaligen Staatsoberhaupts 
(Daueraustellung)

Kurpfälzisches Museum
Hauptstraße 97, ) 58-34020
Di-So 10-18 Uhr  
„25 Jahre Museumswerkstatt Mal-
stube“, Kunstwerke von Kindern und 
Besuchern der „Langen Nacht der 
Museen“ (bis 8.11.)
„Kinderstube“, Kunst von Kindern 
aus 25 Jahre Malstube , (bis 8.11.)
„Luitgard Borlinghaus – Unterwegs“, 
Malerei und Skulpturen (bis 11.10.)
„Museumswerkstatt für Erwachsene“,  
(bis 13.10.)
Do 8.10., 19 Uhr: „Die ganze Stadt 
ist abgebrannt und Die großen Hei-
delberger Fässer“, Buchvorstellungen

Rathaus, Foyer
Marktplatz 10, ) 58-10580
Mo-Fr 8-18 Uhr  
„Enescu und Menuhin“, Dokumente, 
Fotos und Zeitungsartikel (bis 15.10.)

Sammlung Prinzhorn,  
Psychiatrische Universitätsklinik
Voßstraße 2, ) 564492
Di-So 11-17 Uhr; Mi 11-20 Uhr  
„Norman Seibold“, Malerei (bis 18.10.)

Stadtbücherei
Poststr. 15, ) 58-3618
Di-Fr 10-20 Uhr; Sa 10-16 Uhr  
„Christian Buck – Besen in Shanghai“, 
Fotografien (bis 31.10.)

Technologiepark
INF 582, ) 5025729 
Mo-Fr 9-16 Uhr  
„Oskar W. Rug: Faszination Midi – Hom-
mage an Vincent van Gogh“, Malerei, 
Collage und Objektkunst  (bis 31.1.)

Völkerkundemuseum
Hauptstraße 235, ) 22067
Mi-Sa 14-18 Uhr; So 11-18 Uhr
„Kunst und materielle Kultur der 
Asmat in Irian Jaya (West-Papua)“, 
Objekte und Dokumentationen über 
Rituale und das Alltagsleben der As-
mat , (Daueraustellung)
Von Edo nach Kyoto – Unterwegs im 
alten Japan“, japanische Holzschnitte 
(bis 15.11.)
Sa 10.10/So 11.10., 20 Uhr: „Blut ist 
auch eine Droge“, Texte und Musik zu 
Tango, Leben, Liebe und Leidenschaft

Volkshochschule
Bergheimer Str. 76, ) 911911
Mo-Fr 9-21 Uhr; Sa 9-18 Uhr  
„Petra Kaster – Salto Mortale“, Cartoons 
aus dem Alltag und der Politik (bis 12.11.)

Kids & Teens

Grüne Schule
INF 340, ) 545783
www.grueneschule.bot.uni-heidelberg.de
Sa 10.10., 14 Uhr: „Bauen, Backen, 
Basteln“, (ab 7 J.), mit Anmeldung

Grundstück Dr. Eifert  
im Kirchheimer Feld
St. Ilger Weg 
Nabu Heidelberg  ) 600705
www.nabu-heidelberg.de
Do 8.10., 15.30 Uhr: „Herbstliche 
Natur-Abenteuer für Kinder“, Ausflüge 
in die Natur (3-10 J.), mit Anmeldung 

Kulturfenster
Kirchstraße 16, ) 1374878
Do 8.10., 16.30 Uhr: „Bewegung 
und Singspiele“, (1,5-3 J.), Anmel-
dung unter ) 1374860 
Sa 10.10./ So 11.10, 10 Uhr: „Foto-
safari“ (11-15 J.), Infos und Anmel-
dung unter ) 1374864
Mo 12.10., 16.30 Uhr: „Fantasy-Rol-
lenspiele“, (11-16 J.), Anmeldung unter  
) 1374866
Mo 12.10., 18 Uhr: „Fantasy Rollen-
spiele“
Di 13.10., 17 Uhr: „Improstars“, (11-
16 J.), Anmeldung unter ) 1374866
Di 13.10., 18 Uhr: „Theaterküche“,  
(17-23 J), Anmeldung unter ) 05221 
1374866
Mi 14.10., 15 Uhr: „Medienwerk-
statt“, (ab 13 J.)
Mi 14.10., 16 Uhr: „Mit Säge, Ham-
mer und Nagel“, (7 -11 J.), Anmel-
dung unter ) 1374864

Kurpfälzisches Museum
Hauptstraße 97, ) 58-34020
Do 8.10., 14.30 Uhr: „Farbe und 
Strich“, (6-10 J.)
Di 13.10., 14 Uhr/Di 13.10., 15 Uhr: 
„RotBlauGelb“, (ab 4 J.)
Di 13.10., 16.15 Uhr: „Geschichten– 
und Bilderkabinett“, (4-7 J.)
Mi 14.10., 14.30 Uhr: „Ton und Pa-
pier“, Papier schöpfen uvm.
Mi 14.10., 18 Uhr: „ZAP“, (ab 13 J.)

Pferchelhütte
Nabu Heidelberg, ) 600705, 
www.nabu-heidelberg.de
Do 8.10., 16 Uhr: „Herbstliche Natur-
Abenteuer für Kinder“, Ausflüge in die 
Natur (3-10 Jahren), mit Anmeldung

China steht nicht nur im Fokus der Frankfurter Buchmesse. Auch in der Heidel-
berger Stadtbücherei ist das Reich der Mitte im Oktober Schwerpunktthema. Am 
Dienstag, 13. Oktober, um 19.30 Uhr liest die seit 1990 in Berlin lebende Autorin 
Luo Lingyuan in deutscher Sprache aus ihren beiden neuesten Büchern „Wie eine 
Chinesin schwanger wird“ und „Die Sterne von Shenzhen“.        Foto: Stadtbücherei

Enjoy Jazz-Festival 
2. bis 7. Oktober

weitere Informationen unter 
www.enjoyjazz.de

• �SAS Institute GmbH
In der Neckarhell 162, ) 5835850
„Matinee“, Jazz-Gesprächsrunde 
mit Rolf Kühne und Maxi Sickert
(So 11.10., 11 Uhr)
• �Karlstorbahnhof
Am Karlstor 1, ) 978911
„Kristin Asbjörnsen“, Jazz aus Nor-
wegen (Do 8.10., 21 Uhr)
„Portico Quartet“, Modern Jazz 
aus England (Mi 14.10., 21 Uhr)

Images Recalled 
Fotofestival Mannheim- 

Ludwigshafen-Heidelberg
vom 5. September bis 25. Oktober

weitere Informationen unter
www.fotofestival.info

• �Halle 02
Güteramtsstr. 2, ) 3389990 
„Work in Progress“, Fotografien
• �Heidelberger Kunstverein
Hauptstraße 97, ) 184086
Di-Sa 12-19 Uhr; So und Feiertag 
11-19 Uhr
„Absenzen (Bilder des Verschwun-
denen)“, Fotoarbeiten
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INFOS / SERVICE

Weitere Termine im Internet 
unter www.heidelberg.de/

veranstaltungen

Puppentheater Plappermaul
Im Heimgarten 34, ) 452177
Do 8.10., 16 Uhr: „Kaspar auf groß-
er Fahrt“, (ab 4 J.)
Sa 10.10., 16 Uhr: „Der Zauberpud-
ding“, (ab 4 J.)
So 11.10., 16 Uhr: „Kaspar und die 
Gummibärchen“, (ab 4 J.)

Theaterwerkstatt 
Klingenteichstr.  7, ) 181482
Mi 14.10., 16.30 Uhr: „Musical 4 
Kids“, (6-12 J.), Anmeldung unter 
0171 3674586
Mi 14.10., 17 Uhr: „Kreativer Tanz“, 
(8-10 J.), Anmeldung unter info@
theaterwerkstatt-heidelberg.de

Zoo
Tiergartenstraße 3, ) 64550
Initiative Zooerlebnis, ) 3955713, 
www.initiative-zooerlebnis.de
Mo 12.10.-Mi 14.10., 9.30 Uhr: 
„Zoo-Ferien“, (6 -12 J.)

Senioren

Akademie für Ältere
Bergheimer Str. 76, ) 97500
Do 8.10., 11 Uhr: „Hadrianus – Rö-
mische Kaiser Teil II“, Vortrag
Fr 9.10., 10 Uhr: „Die SA im Dritten 
Reich: Der sogenannte Röhm-Putsch 
– Hitler lässt morden“, Vortrag
Fr 9.10., 15.30 Uhr: „Formosa – mit 
der Eisenbahn“, Diavortrag
Mo 12.10., 11 Uhr: „Lassen Sie sich 
nicht hereinlegen“, Vortrag
Mo 12.10., 14 Uhr: „Sicherheit auf 
Reisen“, Vortrag
Di 13.10., 9.30 Uhr: „Fahrsicherheit 
als PKW-Fahrer/in“, Theorie, Anmel-
dung unter ) 975032
Di 13.10., 15 Uhr: „Frauen in der 
römischen Philosophie: Hypathia von 
Alexandria“, Vortrag
Mi 14.10., 15 Uhr: „Gefahren des 
Internets“, Vortrag

Institut für Soziologie
Bergheimer Str.  58, ) 542976
Fr 9.10., 14 Uhr: „Die Arbeit des In-
stituts für Soziologie“, Führung für 
die Teilnehmer des Studiums ab 60, 
Anmeldung unter ) 975042

Theaterwerkstatt  
Klingenteichstr.  7, ) 181482
Mo 12.10., 15 Uhr: „Ü 60 – Theater-
kurs für Senioren“, Anmeldung unter 
) 656729

S E N I O R E N Z E N T R E N 
Programmauswahl; Mo-Fr Mittagstisch

Emmertsgrund
Emmertsgrundpassage 22, ) 58-38360
Do 8.10., 10 Uhr: „Ausflug zum 
Fisch–Essen zur Insel Rott“, Treff-
punkt: Seniorenzentrum Weststadt, 
Anmeldung unter ) 58-38330

Altstadt
Marstallstr. 13a, ) 181918
Mo 12.10., 18.15 Uhr: „Computer-
kurs Internet für Anfänger“
Di 13.10., 17 Uhr: „Bewegung mit 
Spaß“
Mi 14.10., 14.30 Uhr: „Spielegruppe“

Bergheim
Kirchstr. 16, ) 182428
Do 8.10., 14.30 Uhr: „Kaffee- und 
Stricknachmittag“
Fr 9.10., 10 Uhr: „Doppelkopfrunde“
Di 13.10., 14.30 Uhr: „Rommé-Treff“

Neuenheim
Uferstr. 12, ) 437700
Do 8.10., 17.30 Uhr: „Stegreiftheater“
Do 8.10., 19 Uhr: „Lachrunde“
Mo 12.10., 14 Uhr: „Skatrunde“

Rohrbach
Baden-Badener Str. 11, ) 334540
Fr 9.10., 17 Uhr: „Stammtisch 55+“
So 11.10., 14.30 Uhr: „Jubiläums-
Kaffeklatsch“, 7-jähriges Bestehen
Mo 12.10., 14.30 Uhr: „Literarisch-
musikalischer Nachmittag zum Herbst“

Weststadt
Dantestr. 7, ) 58-38360
Fr 9.10., 13 Uhr: „Skat-Treff“
Mo 12.10., 14 Uhr: „Rommé am 
Nachmittag“
Mi 14.10., 9.30 Uhr: „Englisch für 
Anfänger“

Wieblingen
Mannheimer Str. 267, ) 830421
Do 8.10., 18.30 Uhr: „Rücken- und 
Wirbelsäulengymnastik“
Do 8.10., 20.15 Uhr: „Meditations-
gruppe“
Di 13.10., 14.30 Uhr: „Englisch zum 
Auffrischen“

Ziegelhausen
Brahmsstr. 6, ) 804427
Do 8.10., 16.45 Uhr: „Seniorengym-
nastik“, in Peterstal
Fr 9.10., 14 Uhr: „Zeichnen“
Mo 12.10., 9.30 Uhr: „Qi Gong“

Natur & Umwelt

Natürlich Heidelberg
www.natuerlich.heidelberg.de
Anmeldung unter ) 58-28333
Fr 9.10., 14.30 Uhr: „Waldspürnasen 
auf Schatzsuche“, (ab 6 J.), Anmeldung 
unter ) 911911

Sa 10.10., 10 Uhr: „Natur als Kraft-
quelle und Ratgeberin, Seminar, mit 
Anmeldung 
Sa 10.10., 14 Uhr: „Wenn es Blätter 
und Kastanien regnet“, Walderleb-
nistag für Familien, mit Anmeldung 
Sa 10.10., 14 Uhr: „Der Heiligen-
berg, Waldgeschichte“, Wanderung
Sa 10.10., 14.30 Uhr: „Auf Pilzsuche 
im Wald“, mit Anmeldung 
So 11.10., 10 Uhr: „Pilze rund um 
den Kohlhof“, mit Anmeldung 
So 11.10., 10.30 Uhr: „Ausflug in die 
Neuenheimer Schweiz“, mit Anmeldung 
So 11.10., 13.30 Uhr: „Frösche, Krö-
ten und Co.“, Kennenlernen von Am-
phibien (10-14 J.), mit Anmeldung

 Sonstiges

Destille
Untere Straße 16
Mo 12.10., 20 Uhr: „Stammtischge-
spräch“ zum Projekt „Stadt an den 
Fluss“, Thema: Verkehrsführung wäh-
rend der Bauzeit

Grüne Schule
INF 340, ) 545783
So 11.10., 11 Uhr: „Herbstfest“
Mi 14.10., 18 Uhr: „Zeichenwerkstatt“, 
fünfteiliger Kurs, Anmeldung unter bg-
sekretariat@hip.uni-heidelberg.de

Bürgerzentrum Kirchheim
Hegenichstr.  2, ) 58-13860
Sa 10.10., 10 Uhr: „Es ist Ihr Leben –Sie 
bestimmen!“, Infotag zur „Vorsorge“
Mo 12.10., 15 Uhr: „Begehung in 
Kirchheim im Rahmen der Aktion 
Saubere Stadt“

DAI
Sofienstr. 12, ) 6073-22
Do 8.10., 20 Uhr: „Michael Jürgs: 
Seichtgebiete“, Autorenlesung
Fr 9.10., 20 Uhr: „Word up! Poetry 
Slam“, Dichterwettstreit
Di 13.10., 18 Uhr: „Does marriage 
have to be difficult?“, Diskussionsforum
Di 13.10., 20 Uhr: „David Nighteagle“, 
indianische Weisen 
Mi 14.10., 18 Uhr: „Paul Cezanne 2“, 

zweiteiliges Diskussionsforum in englisch

Karlstorbahnhof
Am Karlstor 1, ) 978911
Fr 9.10., 20 Uhr: „Juli Zeh: Corpus 
Delicti – eine Schallnovelle“, Lesung 
mit Indie-Konzert

Stadtwerke Heidelberg
Kurfürsten-Anlage 50, ) 5132671
Sa 10.10., ab 11 Uhr: „Tag der offenen 
Tür“

Theaterwerkstatt
Klingenteichstr.  7, ) 181482
Do 8.10., 19 Uhr: „Schauspieltechnik, 
Improvisation, Darstellendes Spiel 
Mi 14.10., 19 Uhr: „Tanz-Work-
shop“, Anmeldung unter info@thea-
terwerkstatt-heidelberg.de

Volkshochschule
Bergheimer Str. 76, ) 911911
Sa 10.10., 11 Uhr: „Die Philosophie von 
Sarah Kofman“, Vortrag und Diskussion
Mo 12.10., 19.30 Uhr: „Schuldenfrei 
nach sechs Jahren?“, Vortrag 
Di 13.10., 16 Uhr: „Arbeitslos? In 
Altersteilzeit?“, Vortrag über die Aus-
wirkungen auf die Rente
Di 13.10., 19.30 Uhr: „Borreliose – 
eine Behandlung ist möglich!“, Vortrag
Mi 14.10., 20 Uhr: „Skihochtouren 
auf Drei- und Viertausendern“, 

13. Kindertheaterfestival
8. bis 11. Oktober

weitere Informationen unter  
www.kulturfenster.de, ) 1374878

• �Zelt auf der Neckarwiese 
) 1374864

„Katja kann fliegen“, Puppentheater, 
(ab 4 J.) (Fr 8.10., 9.30 Uhr, Do 8.10., 
11 Uhr )
„Winzig der kleine Elefant“, Puppen-
theater, (4 J.), (Do 8.10., 16.30 Uhr)
„Elisa Bib“, Theaterstück (ab 3 J.), 
(Fr 9.10., 9.30 Uhr, 11 Uhr)
„Josephine und Parcival“, Theater-
stück (ab 4 J.) (Fr 9.10., 15 Uhr)
„Alberta sagt – Heute ist Heute...
und heute kommt Besuch“, Thea-
terstück (ab 4 J.), Fr 9.10., 18 Uhr
„Löwenzahn und Seidenpfote“, Thea-
terstück, (ab 4 J.), (Sa 10.10., 11 Uhr) 
„Little Crazy Pigs“, Theaterstück, (4 
J.) (Sa 10.10., 15 Uhr)
„Froschkönig“, Theaterstück (5 J.), 
(Sa 10.10., 18 Uhr)
„Der Räuber Hotzenplotz“, Handpup-
penspiel, (5 J.), (So 11.10., 15 Uhr) 
„Die Schatzinsel“ (6 J.), (So 11.10., 
18 Uhr)

Poezone: World Poetry Festival
13.10.-18.12.09

weitere Informationen unter 
www.dai-heidelberg.de

• �DAI, Bibliothek
Sofienstr. 12, ) 6073-22
„Lisa Lee: Shanghai Girls“, die 
Autorin liest aus ihrem Roman (Di 
13.10., 20 Uhr)
Mi 14.10., 20 Uhr: Poezone: „Imre 
Kertész“, Lesung des Nobelpreis-
trägers

Gelbe Tonnen
12. bis 16. Oktober
Gebiet Königstuhl, Bergheim (ein-
schließlich und östlich der Mitter-
maierstraße), Boxberg, Emmerts-
grund, Handschuhsheim (einschließ-
lich und zwischen Berliner Straße 
und Rottmannstraße), Handschuhs-
heimer Feld, Kirchheim (ohne Kirch-
heim-West, sowie alle Straßen südlich 
Carl-Diem-Straße, Kirchheimer Höfe, 
Kirchheimer Mühle, Kurpfalzhof, Neu-
rott), Neuenheim (einschließlich und 
westlich von Brückenstr. und Hand-
schuhsheimer Landstraße), Neuen-
heimer Landstr., Ziegelhäuser Land-
str., alle Straßen im Bereich Neck-
arhelle bis Stiftweg, Rohrbach und 
Südstadt (einschließlich und östlich 
Karlsruher und Rohrbacher Straße bis 
Rohrbach Markt, mit Rathausstr., Küh-
ler Grund, Weingasse und Bierhelder 
Weg), Schlierbach (östlich vom Bahn-
hof), Weststadt (einschließlich der 
Franz-Knauff-Straße), Ziegelhausen. 

19. bis 23. Oktober
Altstadt, Bergheim (westlich der Mitter-
maierstraße), Handschuhsheim (nörd-
lich Berliner Straße und Rottmannstra-
ße), Grenzhof, Kirchheim (Kirchheim-
West, sowie alle Straßen nördlich und 
einschließlich Carl-Diem-Straße, Plei-
kartsförster Hof), Neuenheim (östlich der 
Brückenstraße/Handschuhsheimer Land-
straße), Neuenheimer Feld, Pfaffengrund 
(auch Gewerbegebiet), Rohrbach und 
Südstadt (westlich der Karlsruher und 
Rohrbacher Straße, südlich der Rathausstr. 
auch östl. der Karlsruher Str.), Industriege-
biet Rohrbach Süd, Schlierbach (westlich 
vom Bahnhof), Wieblingen, Ochsenkopf

Recyclinghöfe
Öffnungszeiten
Recyclinghof (RH) am Oftersheimer Weg 
und Recyclinghof Abfallentsorgungs-
anlage Mittelgewannweg: Mo-Fr 8-16 
Uhr, Sa 8-13 Uhr; RH an der Müllsaugan-
lage Emmertsgrund, RH Klausenpfad, 
RH Parkplatz Stiftsmühle: Mo-Fr 8-12 
Uhr und 13-16 Uhr, Sa 8-13 Uhr.

Sperrgutbörse
Tel. 58-29999

Angebote: Küche inkl. Spülmaschine 
(4 Schränke mit Schubladen, Doppel-
Spülbecken mit Einhandmischer, Kü-
chenplatte, 7 Oberschränke, Buche-
Nachbildung, gegen Selbst-Abbau und 
Abholung), Tel. 0179 5414368; Kleider-
schrank, weiß, Tel. 040 4601500; PC-
Schrank, schwarz, Tel. 25385; Kühl-
schrank, Tel. 436661.

Fundbüro
Heidelberger Dienste  gGmbH, Hos-
pitalstraße 5, Telefon 653797, geöff-
net Mo-Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr

Städtepartnerschaft
Freundeskreise 
Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, Tel. 
802354; Cambridge, Vors. Ursula 
Liedvogel, Tel. 480184; Kumamoto, 

Vors. Prof. Dr. Hans-Günther Sonntag, 
Tel. 566453; Rehovot, Vors. Dietrich 
Dancker Tel. 784452; Simferopol, 
Vors. Magdalena Melter, Tel. 28977.

Bürgerämter
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 
58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts-
grundpassage 17, Tel. 58-13850, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 
Uhr, Mi 8-18 Uhr 
Handschuhsheim: Dossenheimer Land-
straße 13, Tel. 58-13820, geöffnet Mo, Fr 
8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-16 
Uhr, Do 8-18 Uhr
Mitte (Bergheim, West-, Südstadt): 
Bergheimer Straße 69, Tel. 58-47980, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, 
Mi 8-17.30 Uhr (Rentenstelle nur nach 
Terminvereinbarung, Tel. 58-13760)
Neuenheim: Lutherstraße 18, Tel. 58-
13830, geöffnet Di 8-18, Mi, Do, Fr 8-16 Uhr
Pfaffengrund: Am Markt 21, Tel. 58-
13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Rohrbach: Rathausstr. 43, Tel. 58-13880, 
geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, Fr 8-16 Uhr
Wieblingen: Mannheimer Straße 
259, Tel. 58-13890, geöffnet Mo, Fr 
8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Ziegelhausen/Schlierbach: Kleinge-
münder Straße 18, Tel. 58-13840, ge-
öffnet Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr

Bürgeramt Kfz-Zulassungs- und 
Führerscheinstelle: Pleikartsförster 
Straße 116, Tel. 58-43700, 58-13444 
(Führerscheinstelle), Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Do 8-16 Uhr, Mi 8-17.30 Uhr
Technisches Bürgeramt: Kornmarkt 
1, Tel. 58-25250, geöffnet Mo, Fr 8-12 
Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-17.30 Uhr

Schwimmbäder
Thermalbad (Tel. 513-2877)
Täglich 8-19 Uhr
Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880)
Mo, Di, Mi, Fr 7.30-20.30 Uhr, Do 7.30-
14 Uhr, Sa, So 10-18 Uhr
Hallenbad im DHC (Tel. 513-2873)
Di-Fr 7-14 Uhr
Hallenbad Hasenleiser (Tel. 513-2871)
Mo Mi Fr 15-22 Uhr, Di 15-18 Uhr 
(Frauen), Do 16.30-22 Uhr, Sa 13-19.30 
Uhr, So 8.30-14.30 Uhr 

Wirtschaftsförderung
Kümmerer Jörg Hormann, Ansprech-
partner der Stadt für den Einzelhan-
del der Altstadt, Büro: Rathaus, Zim-
mer 0.23; Telefon: 58-30013; E-Mail:  
joerg.hormann@heidelberg.de

Lob und Kritik
Nicola Ullrich 
vom Ideen- und Beschwerdemanage-
ment nimmt Kritik an der Stadtver-

waltung, Ideen und Lob gerne ent-
gegen. Tel. 58-11580; Rathaus, Zim-
mer 204.

Bürgerbeauftragter
Roland Blatz 
ist Mittler bei Konflikten zwischen 
Bürgerinnen und Bürgern und der 
Stadtverwaltung. Telefon 58-10260 
oder 58-10270. Büro: Rathaus, Zim-
mer 216. 
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Kristin Asbjørnsen 
Die norwegische Sängerin 
Kristin Asbjørnsen ist am 
Donners-
tag, 8. 
Oktober, 
zu Gast 
bei Enjoy 
Jazz im 
Karlstor-
bahnhof. 
Nach Gastspielen in ver-
schiedenen Bands und nach 
der Aufmerksamkeit erre-
genden Gospelplatte „Way-
faring Stranger“ veröffentli-
chte die 37-Jährige ihr erstes 
Album ausschließlich mit 
Eigenkompositionen: „The 
Night Shines Like The Day“. 
Infos und Karten unter www.
enjoyjazz.de.

Französin in HD
Nathalie Licard, die Franzö-
sin aus der Harald Schmidt 
Show, ist zu Gast in Heidel-
berg. Auf Einladung des Bu-
reau de coopération univer-
sitaire liest die Französin 
im Lesecafé des Marstall-
hof, am Mittwoch, 7. Okto-
ber, um 19.30 Uhr, aus ih-
rem Buch „Ich bin gespannt 
wie gekochtes Gemüse: Eine 
Französin in Deutschland“.

Licht!
Lampen von der Antike bis 
zur Neuzeit stehen im Mit-
telpunkt einer Ausstellung, 
die das Universitätsmuseum, 
Grabengasse 1, noch bis 5. 
Dezember zeigt. Heidelber-
ger Studierende haben die 
Ausstellung zur frühen Ge-
schichte der künstlichen Be-
leuchtung erarbeitet. Ein-
fache Lampen, luxuriöse 
Leuchten, Lampen in kul-
tischem und sakralem Ge-
brauch geben erhellende Ein-
blicke in ein zentrales Thema 
menschlicher Kultur. 

Hans im Glück
Sopranistin Maraile Lichdi 
und Schauspielerin Annet-
te Büschelberger interpre-
tieren das Grimm‘sche 
Märchen spielerisch und 
musikalisch für Zuschau-
er ab  vier Jahren. „Hans 
im Glück“ feiert am Sonn-
tag, 11. Oktober, um 15 Uhr 
Premiere im Zwinger 3. In-
fos und Karten: www.theater.
heidelberg.de.

Zimmertheater
Das Zimmertheater in der 
Hauptstraße 118 zeigt im 
Herbst die deutschspra-
chige Erstaufführung von 
„Einladung zum Abendes-
sen“ von Brian Parks. Infos 
unter www.zimmertheater-
heidelberg.de.

Mit knapp 6.000 elektronischen 
Medien für Kinder und Erwach-
sene ging die virtuelle Zweig-
stelle der Stadtbücherei Heidel-
berg im März dieses Jahres in 
Betrieb. Jetzt zieht die Bücherei 
eine erste Bilanz: Bücher, Filme, 
Musik und Zeitungen per Down-
load werden von den Heidelber-
gern gut angenommen.

Bei der Rund-um-die-Uhr-Aus-
leihe ist Abenteuer und Span-
nung gefragt: Ganz oben auf 
der Hitliste steht der Kinder-
klassiker „Die drei ??? und das 
Geheimnis der Geisterinsel“, 
dicht gefolgt vom Erwachse-
nen-Thriller „Die Bibel-Ver-
schwörung“ von Julia Navar-
ro. Auf Platz 10 der meistgelie-
henen eMedien taucht das erste 
eBook auf: „Professionelles Be-
werben – leicht gemacht“. 

Wachstum erwartet

Elektronische Hörbücher und 
Filme haben sich je fast dreimal 
umgesetzt im ersten Halbjahr, 
hochgerechnet auf ein ganzes 
Ausleihjahr entspricht es dem 
Gesamtumsatz der Bücherei-
bestände pro Ausleihjahr. „Das 
ist für den Start eines neuen 
Serviceangebots ein gutes Er-
gebnis, zumal man zunächst 

Erfahrungen sammeln wollte 
und nicht die ganz große Wer-
betrommel gerührt hat“, be-
richtet Renate Reinhardt von 
der Stadtbücherei Heidelberg. 
Die Stadtbücherei rechnet mit 
erheblichen Wachstumsraten, 
sobald der Service bekannter 
wird. Vor allem bei Schüle-
rinnen und Schülern, Studie-
renden und Berufstätigen, die 
viel im Internet arbeiten, wer-
den die elektronischen Medi-
en immer beliebter. 

Große Auswahl

Die Auswahl der Online-
Bücherei umfasst die be-

gehrten Schülerhilfen als e-
books, Sachfilme als e-Vi-
deos, die viereinhalbtausend 
Titel starke Naxos Music-Li-
brary mit Klassik und Jazz-
programm sowie Hörbücher 
und Romane. 

Für die Zeitungsleser werden 
unter anderem Spiegel, FAZ, 
Süddeutsche Zeitung, Han-
delsblatt und Manager Maga-
zin als ePaper angeboten. 

Einfache Nutzung

Der Online-Service steht rund 
um die Uhr allen Bibliotheks-
kunden mit einer gültigen Bü-

chereiCard zur Verfügung. 
Die Nutzung ist denkbar ein-
fach: Der gewünschte Titel 
wird ausgewählt und vom re-
gistrierten Bibliotheksnut-
zer einfach heruntergeladen. 
Ein Daten-Rechte-Manage-
ment sorgt dafür, dass der je-
weilige Inhalt nur im Rahmen 
der mit Verlagen und Medi-
enanbietern vereinbarten Li-
zenzmodelle genutzt werden 
kann. Am Ende der vorgese-
henen Ausleihdauer erlischt 
die Nutzbarkeit. Die Rück-
gabe erfolgt automatisch und 
das Medium ist wieder für an-
dere Interessenten verfügbar.
                                        bf/eu

Infos
Wer neugierig geworden 
ist, kann sich die eAusleihe 
auf der Website der Stadt-
bücherei Heidelberg unter 
www.heidelberg.de/stadt 
buecherei/eAusleihe anse-
hen und ausprobieren oder 
sich vor Ort in der Stadtbü-
cherei, Poststraße 15, bera-
ten lassen. Nähere Informa-
tionen bei Renate Reinhardt, 
Telefon 58-36060, E-Mail: 
renate.reinhardt@heidel
berg.de. 

Bücher, Zeitungen, Musik und Filme per Download: Die eAuslei-
he der Stadtbücherei wird gut angenommen.     Foto: Stadtbücherei

Elektronische Medien im Trend
Stadtbücherei präsentiert erste Bilanz der „e-Ausleihe“ – Beliebt bei Schülern und Studenten 

Große Eröffnungspremiere im Opernzelt. Mit Mozarts „Zau-
berflöte“ eröffnet das Theater und Philharmonische Orchester am 
7. Oktober um 19 Uhr die Spielzeit im Opernzelt. Regisseur Tobi-
as Kratzer und Ausstatter Rainer Sellmaier ergreifen die Gelegen-
heit, diesen ungewöhnlichen Ort zum Mitspieler zu machen. Vari-
eté-Zelt und Hochkultur greifen ineinander wie anno 1791, als die 
Oper in der Wiener Vorstadt uraufgeführt wurde. Mit der „Zauber-
flöte“ präsentiert sich das gesamte Opernensemble unter ande-
rem mit den „Neuzugängen“ Annika Sophie Ritlewski als Papage-
na, Hye-Sung Na als Erste Dame und Alejandro Armenta als erster 
Priester. Bassist Wilfried Staber singt die Partie des Sarastro. Gast-
solisten wie Angela Brower von der Münchner Staatsoper verstär-
ken das Ensemble. Die junge Koloratursopranistin Hulka Sabirova 
singt die Königin der Nacht. Infos und Karten unter www.theater.
heidelberg.de. Das Opernzelt in der Emil-Maier-Straße ist neben 
dem Theaterkino in der Hauptstraße eine der zwei Ersatzspielstät-
ten während der Theatersanierung bis 2012. 	       Foto: Theater

Rabatt für Frühbucher!
Zehn Prozent Rabatt gibt es 
jetzt auf Karten für das dies-
jährige Weihnachtsmärchen 
„Nussknacker und Mause-
könig“ sowie alle Veranstal-
tungen des Barock-Festivals 
„Winter in Schwetzingen“. 
Der Frühbucherrabatt gilt bis 
zum 31. Oktober. Weitere In-
formationen an der Theater-
kasse oder unter www.theater.
heidelberg.de. Infos zum Weih-
nachtsmärchen im Zwinger 3 
unter Telefon 58-35500.

„Adam ohne Eva“ ist der Ti-
tel einer Ausstellung, die bis 
11. November im Forum für 
Kunst, Heiliggeiststraße 21, zu 
sehen ist: Die Kunstgeschich-
te bietet zahlreiche Darstel-
lungen von Frauenakten, die 
Herren sind eindeutig unter-
repräsentiert. Die Ausstellung 
„Adam ohne Eva“ nimmt be-
wusst – mit ironischem Un-
terton – Bezug auf dieses 
Missverhältnis und zeigt aus-
schließlich Aktdarstellungen 

Adam ohne Eva
von Männern. Gezeigt wer-
den Arbeiten von Rainer Fet-
ting (Berlin), Thorsten Kne-
bel (München), Marcus Gol-
ter (Potsdam), Sybille Onnen 
(Karlsruhe), Roswitha Josefi-
ne Pape, Werner Schaub, Lynn 
Schoene, Martin Wühler (alle 
Heidelberg). Eröffnet wird die 
Ausstellung am Freitag, 9. Ok-
tober, um 20 Uhr. Die Gale-
rie ist  täglich (außer Montag) 
von 14 bis 18 Uhr geöffnet, am 
Donnerstag bis 22 Uhr.


